Poſen Stadt in ber 
durch Boten 4.40 21. 


— 


Betriebs ſtörun 
ee f 


ebaktionelle Buf Aten 


uſchriften 


Poznan) Poſtſchecl⸗ 


Bezugspreis: Ab 1. 7. 1932 Poſtbezug (Polen und Danzt 
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die Aufnahme überhaupt wird keine Gewa 


Sonnabend, 27. Auguft 1932 


Unzeigenpreis: Im Anzeigentefl die achtgeſpaltene Millimeter 
eile 15 gr, im 
and es übriges Ausland 10 bzw 50 Golbpfg. 
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Poznat, Wrocławska 33/34 
Weinlager 


bester Marken. 
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Viebeiftuentatajtophe 
in Jormoſa 


R 
Ware Auguſt. „Daily Herald“ mel⸗ 
aihoko (Formoſa), daß bei einem Wir- 
N Weender den Nordteil der Inſel heimſuchte, 
È Sach n den Tod g unden hätten und gro: 
5 Tae den angerichtet worden ſei. Unter 
Hebes befanden fi 20 Paſſagiere eines 
MR ann "augen, deſſen Wagen umgemorjen 
ks eigenden Waſſermaſſen cines Fluſ⸗ 
worden jeien. 
— — 


General Sanjurjo 
um Tode verurteilt 


dend 3 große Kriegsgericht 


urjo, dem Antrag des 
sanwalts entſprechend, wegen Hom: 
S, —— Tode verurteilt. 

Any, een Unterführern wurde General Garcia 
aus dend zu lebenslänglichem Zucht⸗ 
; Welt r olf 9 1 nfan- 

w ahre Zuchthaus, Hauptmann 
5 Sa 1 ar f 


7 urjo, der n des Hauptange⸗ 
Verte Monate Gefängnis. 
Na ein idiger wird beim Miniſterpräſidenten 


* nadengeſuch für die Verur⸗ 
Mung bedteichen, das in der nächſten Kabinetts⸗ 
i handelt werden ſoll. 


tey 25 7 > 
y en „ 25. Auguſt. Die Gerüchte von einem 
an en arch l cen Pucher n 
Mili In Madrid befinden ſich Polize 
Im LEN er t tez ei 
Würd ammendang mit den Putſchgerüch⸗ 
NR u en zahlreiche Verhaftungen vorgenom⸗ 
scp. wurde in Madrid ein General- 
en rechne ft feſtgenommen. In Rechts⸗ 
do eg man damit, daß über kurz oder lang 
TA te entſcheidende Erhebung 


en werde 


— — 
D. Mumm t 
Ser ift in feiner Berliner Wohnung der 


rige Keichstagsabgeordnete Pfarrer Lic. 


e 
eard Mumm im 60. Lebensjahre 


d Mumm war am 25. Juli 1873 in 
e fin „geboren; er ſtudierte Theologie und 
; er er chriſtlich⸗ſozialen Richtung Stoeckers 
Dar „Auch verwandtſchaftlich nahetrat. Seit 
rip Reichstagsabgeordneter der damali⸗ 
er 1 2 Partei. Nach dem ĝu 
Ale, Aha) machte er den Zuſammenſchluß der 
Kat, Tore en jur neugegründeten Deutſchnatio⸗ 
Une, partei mit und vertrat dieje in der 
ſammlung und in den folgenden 

N) 


der "am inter 1930 aber trat er im 
ation erſuche auf Zertrümmerung der 
g „len Volkspartei aus dieſer aus 
n 


N der Splittergruppe des Chriſtlich⸗ 
bey dürsdien es über, der von ſe — 14 
Wannen er im Oktober 1930 errang, bei 
M wurd auf vier Mandate herabſank. Auch 
Naum e nicht wiedergewählt. 
8 egen in ber Sasse Million, „Im 
; i und u muß und in den 
Hu de. Betretun en viel betätigt. 1917 war 
Y unt worden wer niverſität zum Ehrendoktor 
1 8 — 
Veerdigung des Dichters 
diene, Paul Keller 


nachmittag wurde der ſchleſiſche 
Mer Bani Keller auf dem Lauren — 
\ ye ep lan an der Auenſtraße zur ewi⸗ 
italie ttet. Bei der Feierlichleit waren 
SENT er des Breslauer Magifitates, der 
Lehrer literariſcher Vereinigungen wie 
NEN Broß unde zugegen. Am Grabe hielt 
all g 


eine engere Gedächtnisrede. 
Man S a ein!“ Aber noch lange 
Ne 5 ſeiner Schriften erinnern. — Hier⸗ 


in Kellers Worten aus: „Ein⸗ 


NR t. v. G 

0 en Grumbkow im Namen der 

de We „Dichter Deutschlands 
» A ei ein Dichter Deutſchlands 

Wed den die S önheit der ſchleſiſchen Hei⸗ 


IF: 


Mit de und Siriji mit Humor gezeichnet 

„Karienliede von Schubert ſchloß 
dd Seter, Viele Tauſende umfäumten 
. f in ſtarkes Schupoaufgebot hatte 
s en vor dem abgeſperrten Raum 


nt Augu Biſchof Dr. Schreib 

el mit U Bi r. Schreiber 

ebene auf ſeinen noch geſchwäch⸗ 
m 


25 


Er 
A 


ES 


ultand gezwungen, von einer 
atholikentag abzuſehen. 


Schwierige Lage 


Beamtenſtreik in Warſchau 


Rückſtändige Gehälter 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


A. Warſchau, 26. Auguſt. 

In Warſchau find heute morgen 12 000 
ſtädtiſche Beamte und Angeſtellte in den Streit 
eingetreten. Die Verhandlungen der Gewerk⸗ 
ſchaften mit dem Magiſtrat haben geſtern noch bis 
in die ſpäte Nacht gedauert. Der Warſchauer 
Stadtpräſident hat verſichert, daß den Beamten 
und Angeſtellten noch heute vormittag die Ge⸗ 
haltsrückſtände für den Monat Juli aus: 
gezahlt werden würden, doch haben die Vertreter 
der Gewerkſchaften dieſen Verſicherungen leinen 
Glauben mehr geſchenkt, nachdem fie bereits meh- 
rere Male mit derartigen Zahlungsverſicherun⸗ 
gen, die nachher nicht eingehalten wurden, hin⸗ 
gehalten worden find.. Eine Delegiertenver⸗ 
ſammlung der Beamten und Angeſtellten beſchloß 
geſtern abend den Streik, der in dem Augenblick 
wieder abgebrochen werden fol, wenn die Stadt 
die Gehaltsrückſtände ausbezahlt. Sämtliche 
Büros des Magiſtrats find heute geſchloſſen, 
mit Ausnahme der Städt. Hauptlaffe, bei der 
mam auf den Eingang des Geldes für die Strei⸗ 
kenden wartet. Die Straßenbahnen und Kuto: 


buſſe verlehren, da die ſtädtiſchen Arbeiter im 10 


Gegenſatz zu den Beamten und Angeſtellten ihre 
Löhne erhalten haben. Auch in den Kranken⸗ 
häuſern wird der reguläre Dienſt verfehen, 

Die Stadt Warſchau bemüht ſich zur Auszah⸗ 
lung der Rückſtände bis zum 1. September um 
eine Anleihe von nicht weniger als 4 Millionen 
Zloty. Bis dahin iſt die Stadt ihren 
Beamten nämlich bereits 214 und ihren Ange: 
ſtellten 3 ganze Monatsgehälter ſchuldig. Die 
Beamten und Angeſtellten erkennen an, daß die 


Stadt alles getan hat, um ſich das nötige Geld 
zu verſchafſen. Das ijt ihr aber bei den ſtändig 
zurückgehenden Einnahmen nicht möglich gewe⸗ 
jen. 80 Prozent der Steuereingänge, die War⸗ 
ſchau in dieſem Monat verzeichnet hat, ſind nur 
durch Zwangsvollſtreckung erzielt mor- 
den. Die Regierung hat ſich bisher geweigert, 
der Stadt eine Anleihe zur Verfügung zu ſtellen, 
obwohl ſie erſt kürzlich bei der Bank Zachodni 
eine größere Anleihe, als Warſchau ſie gebraucht 
hat, für das kleine Gdingen beſorgt hat. 


i n 3 Den 197 9 aie Klee ae 

r a r ſt e n ern ihren Fortgang. ie 

Val bend en ſtanden unter dem Chona der 

pennan orſchläge für ein gemeinfames 
orgehen der Agrarſtaaten. 


In Lembe rg begann 9577 nachmittag ein 
Parteitag der ukrainſſchen Undoparte i. Die 
Beratungen, an denen ſämtliche Sejmabgeordnete 
und Senatoren der „Undo“ teilnahmen, find 
vertraulich. u 
Geftern hat in Lemberg der Abgeordnete Ba⸗ 
Zyüßſki vom Regierungsbloc den Direktor der 
Fi der ukrainiſchen Genoſſenſchaften, 
itecki, der ihn unehrenhafter Handlungen 
bezichtigt hatte, in ſeinem eigenen Büro über⸗ 
fallen und ſchwer mißhandelt. 
* 


Im Bezirk Stolpce in der Wojewodſchaft 
Wilna la ar ein von bolſchewiſtiſchen Kommiſ⸗ 
ſaren im Auto Done ruſſiſcher Kavallerie⸗ 
offizier auf polniſches Gebiet, indem er mit ſei⸗ 
nem Pferd einen hohen ee über⸗ 
prang. Das Pferd verendete im Stacheldraht, 
er 2 kam jedoch auf der polniſchen Seite 
zu Fall. Er ſoll angeblich mit wichtigen Doku⸗ 
menten verſehen ſein. 


Reine Schwenkung 


Deutſchlands Wirtſchafts politik 


vor wichtigen Erklärungen des Reichskanzlers 


Die „D. A. 3.“ berichtet: Zur Nertigftellung des 
Wirtſchaftsprogrammes der Reichsregierung fin- 
den gegenwärtig die letzten Reſſortarbei⸗ 
ten und . ſtatt. Hierzu gehören 
auch Verhandlungen mit führenden Finanz⸗ 
männern und mit ene e gen ein⸗ 
elner Länderregierungen. Das Kabinett wird 
10 Freitag und Sonnabend in Vollſitzungen mit 
em Ergebnis der Reſſortarbeiten befaſſen. 

Mit Recht wird der Bekanntgabe des Wirt⸗ 
ſchaftsprogramms durch den Reichskanzler v. Pa⸗ 
pen am Sonntag in Münſter von allen po⸗ 
litiſchen Kreiſen das größte Intereſſe entgegen⸗ 
gebracht. Die Spannung, mit der man dem Er⸗ 
gebnis der Kabinettsberatungen ent egenieht, 
wird nach allem, was bisher über die Pine der 
Regierung verlautet, nicht enttäuſcht mwer- 
den. Es wird ih um wichtige, tiefgrei⸗ 
fende, kühne Maßregeln handeln, und 
zwar in einem weitergeſpannten Rahmen als das 
bisher erwartet worden ijt, 


gr ni e werden die Einzelheiten 
des großen Programms vorläufig noch ſorgfältig 
geheimgehalten. Es iſt auch nicht anzunehmen, 
daß vor dem Sonntag authentiſche Mitteilungen 
darüber bekannt werden, weil die Kabinetts⸗ 
beratungen in anderem Stil vor ſich gehen als 
früher, und weil auch in einzelnen Fragen die 
letzte Entſcheidung des Kabinetts noch offenſteht. 

Die Mutmaßungen, daß der Rücktritt des 
Staatsſekretärs Trendelenburg mit einer „Schwen⸗ 
kung“ der Reichspolitik nach der planwirtſchaft⸗ 
lichen Seite im Zuſammenhang gebragit werden 
könnte, gehen, wie ſich jetzt auf Grund zuverläſ⸗ 
ſiger Informationen ergibt, völli be l. Für 
Dr. Tre idelenburgs Ausſcheiden fin vielmehr 
nach allem, was darüber verlautet, ausſchließlich 
perſönliche Differenzen mit Reichswirtſchafts⸗ 
miniſter Dr Warmbold ausſchlaggebend gez 
weſen. 

Daß der Wechſel auf dem Poſten des Staats: 
jefretärs im Reichswirtſchaftsminiſterium keinen 


Kurswechſel bedeutet, dürfte ſich ſowohl aus der 
en g des Wirtſchaftsprogramms ergeben, 
an dem ja Dr. Trendelenburg noch bis zu- 
letzt mitgearbeitet hat, und dürfte auch durch die 
Amtsführung ſeines Nachfolgers beſtätigt wer⸗ 
den, die in allen weſentlichen Punkten zweifellos 
die bisherige Linie weiter verfolgen wird. 


Daß die auch von der „D. A. 3.“ regiſtrierten 
Malie bungen beſtimmter gè wer ſch e ts 
licher eg are und die Verſuche, von hier 
aus auf das Kabinett Einfluß zu nehmen, fort⸗ 
dauern werden, iſt unſchwer vorauszuſehen. Es 
iſt aber heute mehr denn je 5 en, daß 


dieſe Druckverſuche eine Aenderung der Linie des 


Kabinetts bewirken können. nsbeſondere find 
a Befürchtungen. die in manchen Kreiſen gegen 
ie 


Rolle des Generals v. Schleicher gehegt 

werden, durchaus nicht zutreffend. €s 

mag ſein, daß manche Aeußerungen oder Vor⸗ 

pange, im Umkreis des Reichswehrminiſteriums 

au kißdeutungen der Abſichten des Herrn von 
chleicher beigetragen hatten. 

Es ijt aber einwandfrei ſeſtzuſtellen daß beſpiels⸗ 
meije die Verhandlungen des RNeichswehrmini⸗ 
ters mit Vertretern der Nationalſozialiſtiſchen 
—— dauernd im Auftrage des Reichs kanz⸗ 

ers und des Reichskabinetts erſolgt find, 

Es kann auch keine Rede davon ſein, daß hierbei 
Vereinbarungen zustandegekommen wären, die ſich 
egen die bisherige Linie des Kabinetts richten. 
Im Gegenteil: die Beſprechungen ſind zur Ent⸗ 
üuſchung der Nationalſozialſſten durchaus 
negativ verlaufen, — was übrigens auch für 
die C m hy 6 den Parteien unternommenen parla: 
mentarijhen . gilt, die zwar noch 
anhalten, aber allgemein als nicht ni erfolg: 
verheißend beurteilt werden. 

Aeber die weitere innenpolitiſche Entwick⸗ 
lung einſchließlich der Frage, ob etwas ſpäter eine 
Beteiligung der Natronaljozialiiten 
an dem Reichskabinett durchführbar sein ſollte, 
wird man wohl erſt nach der Auflöſung 


des Reichstages klarer ſehen können, die — 
wie wir ſchon ſeit langem ankündigten — ſofort 
erfolgen wird, falls ſich eine Mehrheit für Auf⸗ 
hebung der Notverordnungen zusammenfinden 
ſollte, aljo ohne die Abſtimmung über die Mik- 
trauensanträge abzuwarten. Die Auflöſung 
iſt infolgedeſſen mit großer Wahrſcheinlichkeit für 
den dritten oder vierten Tag des neuen 
Parlaments zu erwarten. 
— — 


Eine Erklärung 
der deutſchnationalen Volkspartei 


Die Brefleftelte der Deutſchnationalen 
Volkspartei veröffentlicht eine Erklärung, 
die nach Hinweis auf eine Bemerkung des natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Miniſterpräſidenten von Olden⸗ 

g, Röver, in Aurich, „die e te 
löſen jetzt ihre Fratze, in Harzburg haben ſie ein 
Mloes Spiel getrieben, und fie find Verräter 
am Volk geworden“, u. a. beſagt: ; 

„Wir haben bisher die Vorgänge, die fih in 
Harzburg zutrugen und an Harzburg 9 
mit großer Zurückhaltung behandelt. Ein⸗ 
mal, weil wir unmittelbar nach dieſen Vorgän⸗ 
gen aus unſerer fachlichen Einſtellung heraus 
immer noch mit der Notwendigkeit rechneten, bei 
der Reichspräſidentenwahl mit den Nationals 
. zuſammenzugehen, zweitens, weil wir 
vom Standpunkt 1 55 Volkes aus eine wirk⸗ 
liche Feindſchaft zwiſchen unſerer und der natio⸗ 
Per laliſtiſchen Bewegung ſtets für ein Uns» 
gI gehalten haben. Jetzt verſinkt der Natio- 
nalſozialismus fo ſehr in dieſer Feindſchaft und 
kehrt ſein demagogiſches Geſicht der Zer⸗ 
ſetzung ſo ſtark hervor, daß weitere . te 
haltung ein 91 85 Dienſt für die Sache in 
würde. Durch die Schuld der Nationalſozialiſten 
iſt außerdem unſer 1 vereitelt worden, die 

ildung eines Rechtskabinetts unter Verwendung 
der in unſerer und der e 

ewegung vorhandenen Kräfte vor der Reichs⸗ 
räfidentenwahl zu erreichen. Damit ift unend⸗ 
iche Verwirrung und Enttäuſchung in 
den nationalen Reihen und eine ungeheure Er⸗ 
ſchwerung der Lage herbeigeführt worden, 
nur weil die Nationalſozialiſten aus 5 eiche 
parteipolitiſcher Einſtellung oder aus ſichts⸗ 

unkten des Ehrgeizes heraus handelten, Der 

9 0 J für alle Fehler ſind die Tage 
unmittelbar nach Harzburg. Bot ſchon das Ver⸗ 
halten Hitlers und vieler ſeiner Unterführer bei 
der Tagung in Harzburg den gegneriſchen Jour⸗ 
naliſten das Schauſpiel der Uneinigkeft, fo 
hat das Verhalten der Nationalſ. satten uns 
mittelbar nach Harzburg, en Sinn der 
Sturz des Syſtems Brüning war, in Wirklich⸗ 
keit das Syſtem neu gefeſtigt. Es wird 
vor der Geſchichte völlig klar zutage liegen: 
Schon in Harzburg haben die Nationalſozialiſten 
ein doppeltes Spiel geſpielt — unmittel- 
bar nach Harzburg haben fie den in Harzburg gés 
ſchloſſenen Bund verraten. Was Herr Röver bes 
hauptet, trifft Wort für Wort auf die National- 
ſozialiſten zu. Sie haben den Fluch der Harz 
burger Erklärung: „Geächtet ſei, wer die Harz⸗ 
burger Front zerbricht!“ ſelbſt auf ſich ges 
lenkt. Sie en unmittelbar na Jarzburg 
erriſſen, was an Bindungen zwiſchen den ver: 
ren Gliedern der nationalen Front vor- 
hanedn und mit Mühe aufgebaut war.“ 

— — 


der Start zur letzten Etappe 


Deulſchland an erſter Stelle 
Paris, 26. 1 Die 25 Teilnehmer am 
Europarundflug ſind heute früh zwiſchen 6 und 
6.32 Uhr vom Flugplatz Orly aus zur letzten 
Etappe ihres Rundfluges, die nach Berlin 1 
geſtartet. Während des Starts drohte ein Ge⸗ 
witter, das jedoch erſt zum Ausbruch kam, als 
ämtliche Flieger unterwegs waren. Als Erſter 
tartete der Pole Zwirko um 6 Uhr. Mit glei⸗ 
cher Stichzeit auch der Deutſche Seidemann. 
Dadurch, daß geſtern im Internationalen 
Europaflug ein Ruhetag war, konnte für die ein⸗ 
zelnen Piloten die Durchſchnittsgeſchwindigkeit 
auf den beiden bisher zurückgelegten Großetappen 
berechnet werden. Im günſtigſten Falle können 
im Streckenflug 180 Punkte gewonnen werden. 
Wolf Hirth hat dieſe volle Punktzahl erreicht, 
der Schweizer Fretz 177, Morzik 174, der Pole 
Zwirko 166 und der Pole Karpinſti 126. Durch 
die große Leiſtung im Streckenflug konnte ſich 
Poß mit 413 Punkten, die techniſche Prüfung 
mit einberechnet, an die erſte Stelle ſetzen, 
Zwirko mit 411 an die zweite, Hirth mit 410 an 
die dritte, der Schweizer Fretz mit 408 an die 
vierte und Morzik mit 398 an die fünfte Stelle. 
Das Ergebnis der techniſchen 0 lag, 
als die Flieger Berlin verließen, folgender⸗ 
maßen: Zwirko 245, Karpinſki 238, Pok 234, Freg 
231 und Hirth 230 Punkte. Wenn die deutſchen 
lieger auf der letzten Etappe weiter jo durme 
alten und gleiche Erfolge erringen, wird 
utſchland zum dritten Male den Wanderpokal 


und damit endgültig gewinnen können. 


Rotterdam erreicht 


Rotterdam, 26. Auguſt. Die erſten Teilnehmer 
am Europarundflug trajen, von Deauville kom⸗ 
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die Ergehniffe der Konferenz abgegebe 


tion ſei, als d 
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Guflav-Adolf-Jeier in Nürnberg 


mend, heute vormittag auf dem hieſigen Flug⸗ 
hafen, ein. Als Erſter landete um 9.07 Uhr 
der Deutſche Seidemann, der um 9.21 Uhr 
wieder ſtartete. Seidemann will verſuchen, no 

heute Berlin zu erreichen. Als Zweiter ging 
der Pole Zwirko nieder. Nes 
ten dann die Deutſchen Stein, Marien⸗ 
feld, v. Maſſenbach, Hitth und der Pole 
Karpiüſki. Die Witterungsverhältniſſe jind 
übersus günſtig. 

— 2 — 


die vereinigten Staaten und die 
Anerkennung der Mandſchurei 


durch Japan 
New Pork, 26. Auguſt. „Herald Tribune“ be- 
ſaßt ſich heute mit der bevorſtehenden Anerken⸗ 
nung des mandſchuriſchen Staates durch Japan. 
Die Rückwirkung eines ſolchen Schrittes von 


Japan auf die Vereinigten Staaten werde, ſo 


ſchreibt der Waſhingtoner Korreſpondent des 
Blattes, darin beſtehen, daß die amerilaniſche 
Regierung eine Art internationaler diz 
plomaftiſcher 8 Japans be⸗ 
treiben werde ſhington jei man 
der Anſicht, daß die Rede UÜUtſchidas an die 
Adreſſe des Völkerbundes gerichtet ce ſei. Die 
Be hörden 1 A TA würden wahrſcheinlich 
keinerlei lärung über dieje Rede 
abgeben, bevor der Böl te rbund nicht zu dem 
Bericht der en eiri Stellung genom⸗ 
men habe. In den guet amerikaniſchen 


Kreiſen ſei man der A. a, daß eine Anerken⸗ 


nung der Mandſchurei eine Verletzung des 
Neun⸗Mächtepaktes bedeuten würde. 


Die britiſche Ottawa-Delegation 


in England 


Eine Erklärung über die Entwidlung 
der Weltwirtſchaft 


Cherbourg, 26. Auguft. Die britiſche Ottawa: 
Delegation ijt heute hier angekommen. Kurz 
nach ihrer Landung wurde eine et 1* 

n der 
es u. a. heißt, die Mitglieder der Delegation 
feien der Anſicht, daß die Verträge zu einer Be⸗ 
lebung des Handels im Empire führen wür⸗ 
den. Eine Proſperität des britiſchen Handels 
aber werde einen günſtigen Einfluß auch 
weit über die Grenzen des Empires hin⸗ 
aus ausüben, 

Die Ereignijje des vergangenen Jahres ließen 
erkennen, daß man ſich von dem tieſſten Kulmi- 
nationspunkt der Konjunkturkriſe immer 17 7 
entferne. Dieſes Gefühl der Zuverſicht 
werde ſich über die ganze Welt ausdehnen. 

a 


„bolonté“ über deutſchlands Rolle 


bei der Reorganiſierung Europas 


Paris, 26. A t. olonté“ unterju ut 
die Frage le net e einzelnen e : 
ABiederher tellung geordneter eziehungen belju- 
tagen haben, und beihäftigt ſich dabei J 
lich mit Deutſchl and, da nie das Blatt 
ſchreibt, Deu on ei wicht und zu eng 
mit der wet ichen halle ine fa mise verbundene Na⸗ 

eſes Land den Verſuchen zur 

internationalen A fernbieißen 
könnte. „Bolonte“ 1 2 dann n aus: 
Noch vor einem r habe ne lauben können, 
daß Deutſchlands ei t allemal von 
den politifchen, a und 4 oliti- 
ſchen Folgen der a nsvertr nge. 
Dieſe Theſe ſei jetzt un 4 geworden. 
Die W Mr Zu 12 nicht einzig 
und allein auf D ie Fehler 4 RR 
ter Clemenceau⸗Politik zurückzuführen, 
ondern auch auf eine e e un foziale 
törung an oliti tt, die die 

Deutſchen allein a basteln ätten, Würde, was 
das Blatt übrigens anz w p AE A Klar⸗ 
eit darüber und über die Mittel zur Velämp⸗ 

ng der innerpolitiſchen main Seiten err⸗ 

9 jo könnten die ehemaligen Sieger zweifels⸗ 
ohne die Mittel ſtudieren, dieſem Lande zu ilfe 
zu kommen. 


Fenſterſcheiben des Kriminal: 
gerichts und einer Zeitungsfiliale 


in Berlin eingeworfen 


Berlin, 26. Auguſt. Im Laufe der vergangenen 
Nacht wurden an — Stellen der Stad Legen. 
ſterſcheiben eingeworfen. Die Umftände ergeben, 
daß es ſich offenbar um Akte mit politiſchem 
. handelt 

Gegen Mitternacht wurden zwei Scheiben im 
Erdgeſchoß des neuen W einge⸗ 
worfen. Die Steine waren in Papier eingewickelt, 
das die Aufſchriften trug: „Nieder mit dem Son⸗ K 
dergericht! R. S. B. lebt!“ ſowie „Weg mit dem 
Sondergericht! Heraus mit den roletariſchen po- 
litiſchen Gefangenen! R. F. B. f. 

Im anderen Falle handelt es ſich um die Fi⸗ 
liale des Berliner „Lokalan ‚eigers“ in der 
Das Wurf- 


Brunnenſtraße im Norden Berlins. 
geſchoß, mit dem die Schaufenſterſcheibe zer⸗ 
trümmert worden war, war in 3 mit 
folgender Aufſchrift eingehüllt: „Gegen die fa⸗ſ n 
ſchiſtiſche ene und Hetzerei! Die Rote 
Jungfront!“ 

In beiden Fällen gelang es den Tätern, an 
erkannt zu entkommen. 

A — 


London, 26. Auguſt. Wie der Reuter⸗Vertre⸗ 
ter aus Barcelona meldet, iſt dort der Erzherzog 
Karl von Habsburg und Bourbon 
verhaftet worden, weil er in die letzte mon⸗ 
archiſtiſche Verſchwörung verwickelt ſein ſoll. Die 
Menge verſuchte den Kraftwagen des Erzherzogs 
in Brand zu ſtecken. 


900 engliſche Schulkinder unternahmen, kürzlich 
auf dem White-Star⸗Dampfer „Adriatic“ in Ge- 
ſellſchaft von 170 Lehrern und 250 Eltern eine 
Rundreiſe von Liverpool nach Gibraltar, Nord⸗ 
afrika und Portugal, um aus erſter Hand Geo⸗ 
graphie zu lernen. Glückliche ABC-Schützen 


inaner lande⸗ 


Seit Donnerstag vormitta 
Zeichen des Guſtav⸗Adolf⸗Jahres. Viele Straße 
der Stadt tragen ſeſtlichen Slaggenfomu $ 
Rathaus trägt die Farben Schwarz⸗Rot⸗Gold, 
Weiß⸗Rot, Weiß⸗Blau und die ſchwediſchen Far⸗ 
ben Blau⸗Gelb. 

In dem feſtlich geſchmückten großen Rathaus⸗ 
faai, in dem im Jahre 1649 das Friedensmahl 
jtattgefunden hat, das den eigentlichen Abſchluß 

es 30jährigen Krieges bildete, fand am Don⸗ 
nerstag die Hauptfeier der Erinnerungsveranſtal⸗ 
tungen der Städte Nürnberg, Fürth und Zirn⸗ 
dorf ſtatt an die Errettung 9 ürnbergs im 30jäh⸗ 
u en Kriege durch Guftan Adolf vor den Kaifer- 

en. Fanfarenklänge leiteten die Feier ein. 
Donn orjal der Chor: „Allein Gott in der Höh' 
ei E 

Hierauf begrüßte Oberbürgermeiſter Dr. Luppe 
die Feſtverſammlung, an der als Vertreter der 
bayeriſchen Staatsregierun der mittelfränkiſche 
Regierungspräſident teilnahm. In beſonders herz⸗ 
licher Weiſe hieß der Sberbürgermeiſter die Ehren⸗ 
gäſte aus Schweden willkommen, dann die An⸗ 
gehörigen jener Nürnberger Patrigier- und frän- 
kiſchen Adelsjamilien, die vor 300 Jahren in den 
Reihen des Schwedenkönigs mitgekämpft haben. 

Darauf ſprach der Rektor der Nürnberger Han⸗ 
delshochſ ule, ee: Dr. Spen Helander. 
25 der ite fi von Luthers Wort durch Guſtav 

Adolf knüpfte ſich aufs neue die re 
Kultur zu gemeinfamem Lebensſchi ſal. In 
Gustav Adolfs Werk vermiſchten fiğ religiöſe und 
politiſche Geſichtspunkte. Als politiſcher Vor⸗ 
kämpfer der proteſtantiſchen Religion trete Gujtav 
Adolf 1630 auf deutſchen Boden. Der FCC 


Rene hehmeſoungen ein Dental in Longwy hehmeldungen 


Kattowitz, 22. August. (Pat.) Die „Polo⸗ 
nia“ meldet von einem „beſtialiſchen 
Ueberfall“ von Hitlerleuten auf das Haus 
der polniſchen Familie Barowſki in Jam 
Leider ijt nicht feſtzuſtellen, wie der Ort in Deut: 
cher Sprache heißt. Einen Ort Jamy gibt es in 
Deutſch⸗Oberſchleſien nicht. Die Red.) (poemi 
Schleſien). 

Die Söhne des Landwirts Barowſki, Wit- 
tor und Ignacgy, verſuchte man oft zum Eintritt 
in die Hitler⸗Stoßtrupps zu Dereden, 
Anfangs erklärten ſie, KA fie neutral wären 
und ſich nicht eintragen laſſen würden. Als man 
Ruhe ließ, ſagten ſie den 


zm 


ihnen aber weiter keine 
Organiſatoren des Stoßtrupps, daß ſie Polen 
wären und mit Banditen nichts zu tun haben 
wollten, Für ihre Abſage, namentlich aber für 
ihr tr AE b m Polentum, beſchloß man, fte 
u ermorden s wurde ein aus auswärtigen 
Hitler Leuten zuſammengeſetztes „Mordkom⸗ 
mando“ herbeigeführt, das man an das Fens 

ter des Zimmers brachte, in dem Wiktor und 

nacy aromjti chlie en. Die Banditen 
vom „Mordkommando“ warfen in das Zimmer 
eine Handgranate, indem ſie auf das Bett 
zielten. Die Granate prallte jedoch ab und eg- 
plodierte im zweiten Teile des Zimmers. 


Die Barowſkis kamen . 
Zugleich ſteckten die Banditen das 
und die Wirtſchaftsgebäude an mehreren 
in Brand. Die Flammen erfaßten die 3 
o ſchnell, daß die Barowſkis gerade noch 
Pi zeiten fonnten, 
Das Wohnhaus und die . 
nd vollkommen niedergebrannt. 
äter entkamen. Weder die Seeed 
noch die Feuerwehren aus den benachbarten Dör⸗ 
been, die unter Leitung der Hitlex⸗Leute ſtehen, 
amen zu Hilfe. Es wurden die ere in 
Bakowo, Boruſzowo und Koscieliſko alarmiert, 
jedoch vergebens. 
Nachbarn erbarmten ſich der obdachloſen Ba- 
rowſkis und nahmen fie auf. 


davon. 


1 — 


tellen 


* 
Täglich werden Nachrichten in der polniſchen 
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gemacht, um nur die Bevölkerung, in immer neue 
Erregung zu verſetzen, um den Haß ge en die 
N tihen anzuſtacheln. Das Urteil in Beuthen 
alle 8 iſt ſo aufgezogen — als 
= es fih bei dem Ermordeten um einen Polen 
dei der ſeines Polentums wegen er⸗ 
worden ſei. ir ſind der Meinung, daß 
ein Verbrechen ein Verbrechen bleibt, 
gleichgültig, gegen wen es 
wem es auch immer verii 
ine Verbrechen muß geſühnt werden. 
euthener es hat ein Urteil von ungeheu⸗ 
rer Härte geſprochen, um y 5879 f ni 1 510 
ordnung dur nazel en. s ih u inen 
Polen gehan yeli abe, Ra etötet 5 iſt, 
— aber geleugnet, es ſoll ſich 
ommunijten eher hen haben. 
Male Teng ert * die eee 
mit einem ee 
nicht fo! Oder kam ihr etwa Se To 
Kommuniſten Pietrzuch nich gerade 
um erneut mit der Deutſchenhetze 
Nun, und das ſetzt ſich jetzt fort. 
zeigt erneut, wie die 
[dert, was im Augenblick 
eprüft werden kann, denn 
amen der Orte in polni- 
. prache an — wie ſie in Polen ge⸗ 
bräuchlich N 5 mögen Wir haben uns erkun⸗ 
digt und haben nachgeforſcht, es gibt in dem ge . 
naueſten Atlas keine Orte in Oppeln⸗Schle⸗ 
fien, die da heißen: Jamy, Bakowo, Boruſzowo 
und Koscieliſto. Wir haben nichts dagegen, . 
die Orte polniſch genannt werden, 
wir möchten doch gern wiſſen. wo dieſe Orte 
liegen und wie fie wirklich heißen. Man 
kann uns nicht zumuten, etwas hinzunehmen, 
was uns fragwürdig ſcheint. Wir zwei eln 
an dieſer Meldung, weil wir mit der „Polonia“ 
ſchon ſehr viele Erfahrungen haben machen 
müſſen — und weil wir ſehr viel Unwahrheit 
bereits durch ſie vermittelt bekommen haben. 
lange wir die Orte nicht kennen, wie ſie wirklich 
heiß ßen, jo lange wir nicht erfahren, wo ſie ſich 
befinden, zweifeln wir an der oben wieder⸗ 
gegebenen Meldung. 


ganz 
ch richtet und von 
t werden mag, und 
Das 


um einen 
Mit einem 
e Preſſe 


ch ſonſt 


dem 
recht gelegen 
zu beginnen? 
Die obige Meldun 
. etwas Ich 
gar nicht na 

dos glatt gibt die 


ſteht Nürnberg im | Gujtan Adolf hätte deutſcher ge werden wol⸗ 


niten, pepe entgegen, da ah er nur die proteſtantiſche 
Herr chaft ſchützen wollte und die katholiſche Re⸗ 
ligion dort, wo ſie bodenſtändig war, unangefoch⸗ 
ten ließ. Dem Reiz ſeiner Perſönlichkeit hätten 
ch auch Andersgläubige nicht entziehen können, 
o, wenn er immer wieder durch die Stadt Mün⸗ 
chen wanderte, ohne dabei jemals angetaſtet zu 
werden oder wenn der Papſt dem geſtorbenen 
N des Proteſtantismus eine Traue r⸗ 


meſſe widmete. 


Sof und bot mir Ik 


Oberſtleutnant Bergren, als Vertreter der 
ſchwediſchen Geſandtſchaft in Berlin, überbrachte 
den herzlichen Dank des am Erſcheinen leider ver⸗ 
hinderten Königs Guſtav von Schweden und der 
. Regierung für die Einladung zu die⸗ 
er Feier der fränkiſchen Städte Nürnberg, Fürth 
und Zirndorf. Gujtan Adolf fei nicht nur ein 
großer Feldherr, ſondern auch ein großer Staats- 
mann geweſen. Sein Entſchluß, den evangeliſchen 
Glauben in Deutſchland zu retten und deshalb 
ſelbſt nach Deutſchland zu kommen, ſei überaus 
kühn geweſen. Dabei hat er Nürnberg vor 
dem Schickſal Magdeburgs gerettet, 
Es ſei verſtändlich, wenn das damalige Volk 
Nürnbergs dem König mit ungeheurem Jubel 
dankte. Daß dieſe Dankbarkeit auch & t noch in 
Nürnberg vorhanden ſei, ſei für weden 
außerordentli erfreuli Um ſo herz⸗ 
licher feien die Gefühle, die das f wediſche Volk 
den fränkiſchen Städten für ihre fernere Zukunft 
übermitteln ließe. Rieſiger Beifall dankte dem 
Oberſtleutnant für ſeine herzlichen Worte. Der 
Choral „Eine feſte Burg iſt unſer Gott“ ſchloß die 
ſchöne Feier ſtimmungsvoll ab. 


Ein denkmal in Longwy 


Der Kampf vor 18 Jahren 


Geſtern wurde in Longwy im Beiſein des 
Präſidenten der Republil und mit dem üblichen 
äußern Aufwand ein Denkmal zur Erinnerung 
an die Verteidigung von Longwy eingeweiht. 
57 e Journaliſt dat aus dieſem An⸗ 

teidiger von Longwy, den jetzt 
* alten Oberſlleutnant Darch e, um eine 
aus ührliche Schilderung der letzten Stunden der 
acht und der Uebergabe gebeten. Dieſe Dar: || 
A ung des franzöſiſchen Offiziers enthält be⸗ 
merkenswerte Einzelheiten über den 
Kampf, der ſich vor genau 18 Jahren in 
ongwy abgeſpielt hat, und fie verdient 


ATI 


Jteute „jreimafpost“ neu! 


Wie immer ein abwechflungsreicher 
Inhalt, welcher den Anſprüchen eines 
jeden Rechnung trügt. ie Ereigniſſe 
der letzten Woche in Heimat und Welt 
ſind überſichtlich zuſammengeſtellt. Die 
verſchiedenſten Gebiete der Unterhaltung 
und des Wiſſens ſind berückſichtigt, Alt 
und Jung, Frau und Mann ſind beſon⸗ 
dere Spalten eingeräumt. Dazu ein ſpan⸗ 
nender Roman und reichhaltiges Illuſtra⸗ 
tionsmaterial. 


Preis der Einzelnummer nur 35 Gr., 
ein Monatsabonnement, welches jedes 
Poſtamt oder die Geſchäftsſtelle Poznan, 
Zwierzyniecka 6, entgegennimmt, nur 
1,10 zi zuzüglich Poſtzuſtellungsgebühr. 
Ueberzeugen Sie ſich von den Vorzügen 
der „Heimatpoſt“ und Sie werden ſie 
nicht mehr miſſen wollen. 
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auch bei uns bekanntzuwerden. Darche ſchreibt: 
Die einſtimmige Meinung war die, daß 
jeder weitere Widerſtand medios fei. 
Wir hatten keine Geſchütze . In den 
weni Pes. noch bewohnbaren Räumen ftant 5 wie 
die Peſt. An eine N ebensmittelgufuht war nicht 
u denten. Dabei er wir die franzöſiſchen 
d ütze nicht me Unjere Armee befand ſich 
auf dem Rückzug. in Ausbruchverſuch wäre aus⸗ 
9 4 — i: Trotzdem erinnerte ich mich in 
ieſem fiene pen Augenblick an die Stelle unſe⸗ 
res Reglements: „Der Gouverneur einer Feſtung 
darf nie a daß er durch das Hinauszögern 
der Uebergabe, und fet es auch nur um einen ein⸗ 
zigen Heß, das Heil ſeines Landes 1 
kann.“ elch“ ein n für einen 
Soldaten! Aber hatte ich das Re t, von denen, 
die ſchon ſo viel gelitten hatten, für eine aus- 
ſichtsloſe Sache das Opfer ihres Lebens u ver⸗ 
langen? Da entſchloß ich mich, 251300 völlig zu⸗ 
de ſammengebrochen, zur Ueberga 
Ich ließ auf dem fünften 5 eine weiße 
Fahne hiſſen. Einige Augenblicke f e hörte 
das feindliche Feuer auf. Ich iite b en Haupt: | 3 
mann Reynier, mit allen Vollmachten aus: 
geitattet, zum Führer der uns belagernden Trup: 


pen. Reynier verlangte die militäriſchen Ehren. 
„Die F Festung muß ſich bedingungslos ergeben,“ 
lautete die? A und 


ntwort des e. Genera 
als Reynier zögerte: „Ich laſſe Ihnen eine Mi: 
nute Zeit, um ja oder nein zu ſagen; falls Sie 
mit nein antworten, wird die Beſchießung ſofort 
wieder aufgenommen.“ So wurde denn die Ueber⸗ 
1 unterſchrieben. Auf die Frage, wie ſich die 
eutſchen bei der Uebergabe verhalten hätten, 
antwortete Darche: „Noch am ſelben Abend wurde 
ich vor den Kronprinzen geführt. Ich bin 
es der Wahrheit ſchuldig zu ſagen, daß er ſehr 
ritterlich war. Er lobte in tadellojem Fran⸗ 
zöſiſch die Tapferkeit der Verteidiger. 
Dann gab er mir meinen Degen zurück 
eo die ſofortige Freiheit 
an, was ich urückwies mi der Begrün⸗ 
dung, es fei In Pflicht das Schickſal meiner 
Leute zu teilen. Darauf wurde ich nach Dieden⸗ 
hofen gebracht, ſpäter nach Ingolſtadt und Heidel⸗ 


rät 
berg. 1918 kehrte ich in mein Vaterland an 19. 
Das iſt die Pr Uebergabe von Long” 


Bandelsvertragsverhandiungel 
zwiſchen Dänemark und engl 


London, 26. Auguſt. Dänemark will mit leit 
land Handelsverkragsverhandlungen 71 2 
Der Londoner däniſche Geſandte teilte wel 
engliſchen Regierung mit und erklärte liche 
Danemark beabſichtige, für verſchiedene ee 
Waren Einfuhrerleichterungen ju ge © 
Dänemark könne Bete endgültige Sai rigt i 
machen nach der Bekanntgabe aller Verträge 
auf der britiſchen Reichskonferenz in wer ame mil d 
geſchloſſen wurden. Auch Argentinien M 
Handelsbeziehungen mit England neu rege 
Londoner argentiniſche Geſandte wird Ae 
liſchen Regierung neue Vorſchläge er 
Sowohl Dänemark als auch Argentinien, n Ri 
jeher in engen Handelsbeziehungen zu Er 
itanden, werden durch die Abmachungen a 
letzten britiſchen Reichskonferenz bejonbers, Fa 
in Mitleidenſchaft gezogen und haben dahe den 5 
dringenden Wunſch, ihre Handelsbeziehung 
England neu zu regelt, 


der Bruderkampf in Brafiliel 1 


Rio de Janeiro, 26. Auguſt. In ange 
will die Regierung mit den 2 Lufftändill 10 
Süden des Landes zu einer fried 
Einigung kommen. Nachdem die ne fon 
Einigungsverhandlungen zwiſchen der É er 
ſchen Regierung und den Aufſtändiſchen 89 eh 
waren, erklärte der e bag Di 
ſilianiſche Regierung neue ch í ad 855 
arbeiten wolle, da de iaten jei, de 
derfampf ein Ente zu machen. 

—— 


Hindenburg bekommt einen ao 


Rockefeller ſchenkt Deutſchla 
ſeinen Glückspfennig see ee 
Jeder weiß natürlich, wer John D. ee : 
ijt, jener ſagenhafte amerilanſſche milio ein 
crite Menſch auf der Erde, der g ite A 
Milliarde verdiente, der mehr als 3000 5 wol 
Mark innerhalb eines langen Lebens figen 
tätige und wiſſenſchaftliche Zwecke Sem mer 
konnte, ohne arm zu werden, ja von er 22 
ſagen tann, dak er reicher wird je mehr I 
ſchenkt. Jeder kennt dieſen Mann den nb 
kann jagen, daß Reichspräſident von Hin en B 
nicht weniger befannt iſt. Im aſrikaniſchen m 
im tiefſten Indien oder China, überall ke te, 
den Namen Hindenburg, auch wenn vie! fe idi 
ſchen nicht wiſſen, wer er ift, aber das will 
auch von we nicht. 


Dieſer Rockefeller hat alſo jetzt micber ger 9 
etwas verſchenkt, etwas, was ihm wert? f 5 
als alle ſeine Milliarden, und gerade DA inet 
Hindenburg mit einem Segleiticreiben, meili 
chen laſſen. Hindenburg hat ſich bedankt 10 we 
dies Geſchenk von Rockefeller zu $ ä ent 70 
Vielleicht wird mancher fragen, unt ¢ 
Reichspräfident von Deutſchland a8 al, 
Geſchenk von et amerikaniſchen Kt ein, d 
nehmen dürfe. Man kann unbeforgt e n C 
Geſchenk war nicht ſehr wertvoll, nur — da 
die kleinſte ameritaniſche Münze. uhren 

Cent hat feine Geſchichte. Vor 82 J a . 
der abgeriſſene, verhungerte Laushi tipoti 
Ban Rockefeller, der Sohn armer 

m nichts zu eſſen geben konnten pl 

Schutt. und Abfallplag eines Rummi f 
einen Cent, einen wirklichen ganzen. die 
Münze iſt heute nicht mehr im ** Disie dy 
D. Rockefeller damals aufhob, und e 2 
natürlich ausgeben, aber als baden ge 
lief er raſch nach Haufe, um fie den Eltoni 
bringen. Für einen Cent konnte man ie angel 
Abendeſſen kaufen. Doch der Vater ha wos 
jem Tage Arbeit gefunden, es war € 
u Ha “ und von da ab ging es ai io, 
jährigen John immer weiter bergauf, 
den Cent behielt und 82 Jahre lang 
Taſche als Glückspfennig herumtrug. s 
er, wie er ſchreibt, den Glückspfennig Mit yo 
braucht, hat er ihn Hindenburg e ben 
Bemerlen, vielleicht werde er ihm und 
ſchen Bolte Glüd bringen. 


Kleine meldungen 


tif 
Berlin, 26. Auguſt. Reichskanzler v. 150 
wird fih, wie die „D. A. J.“ erfahren ha 

am Montag nach Neude be eben age 
Reichspräſidenten über die politiſche 


richt zu erſtatten. 2 

niae 
München, 26, Auguft. Zu der Mebi 4 
Berliner Blattes, Hitler habe einen 
ven uſammen bruch erlitten u 
ein Sanatorium aufſuchen mi 
nationalſozialiſtiſcher Seite in 
det, daß dieſe een ain 
lage entbehr 


Breslau, 26. Auguſt. Der Nabe M 
Meim ti erhielt wegen Einbruch he 
ech 92 99 begangen an der Frau © mot 
pojt 


ners, vom ee Et aw” 


aus, 4 140 4 
Nürnberg, 26. Auguft. Stabtrei ir, 2 
(NSDAP.) hat den am 31. W 5 99 


=; rten Volksentſcheid (Au 
i 175 und ſeine en angefodten ten. 1 


er f 
Gleiwitz, 26. Auguft, Das Sonder t 
urteilte bir Monteur Lachetta 1610 2 1 
Aufruhrs Mitte April in Zaborze zu 
Zuchthaus, ſteben weitere Angeklagte einem * 


kisſtrafen von vier Monaten bis zu gi 
ichs Monaten. Air 
pigeat 
10 91% 


Gerüchte über ein bevorſtehendes et 
Revirement, in das der Berlinie 
Francois Poncet einbegriffen ei 
mentiert. 


Paris, 26. Auguſt. In den putana er 
ſen werden die von N iherf 4 0 


* Gt i 
Cordova (Alaska), 26. Auguft. 


nach Dutch⸗Harbour gejtartet 


v. 


N 


5 
g 
|i 
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ii — 
| Uu 


Chrifi und Well 


Johannes macht einen ſcharfen Schnitt 
4 gen Chrift und Welt: Habt nicht lieb 
dami elt! Was heißt das? Was meint er 
Was t? Iſt die Welt, die er meint, das, 
Leuchtend umgibt, Sonne, Mond und die 
lu enden Sternlein der Nacht und die 
log en und die Nachtigallen? Und das 
— wir nicht lieben, daran uns nicht 
Ode n ürfen? Nein, das meint er nicht. 
eher meint er damit all die Arbeit des 
mit n alles, was das Leben nun einmal 
lich bringt von Berufstätigkeit und 
Aufgaben oder Kunſt und Wiſ⸗ 
und See yandel und Gewerbe, Volkstum 
Mis | taat? Gewiß, das kann alles Hinder- 
ein wenn es der Seele höher ſteht als 
N in Aber an und für ſich kann auch 
wohl eine Seele Gott dienen und ihm 
hein llig wandeln. Was Johannes 
iest ſagt er ja ſelbſt: Augenluſt, Flei⸗ 
17) lt, hoffärtiges Leben (1. Joh. 2,15.— 
en Da liegen die Fußangeln des alt⸗ 
fe Feindes; da erhebt ſich für den Chri⸗ 
Einen Se Schranke: Wenn Goethe von 
Seele Schwanken zwiſchen Sinnenluſt und 
daß ufrieden ſpricht, er hat wohl gemerkt, 
hier tiefe Gegensätze klaffen. Ein 
ſch der in die Sinnenluſt verſtrickt iſt, 
bergä eben nur ein Genießenwollen der 
Erde nglichen Schönheit und Güter der 
undi wenn nicht gar ihrer Gemeinheit 
Seelehtes Schmutzes iſt, der kann nicht den 
Won trieben eines Chriften bewahren. 
andere wir doch ſolchen Menſchen auch das 
Lacht dethewort zurufen: Genießen 
E gemein. Wer liebt, nur woran 
Nehen ihre Luſt ſehen und das Fleiſch fein 
Fewigen findet und wer nur in Geld und 
ner finn; in Genuß und Befriedigung ſei⸗ 
er Mien Triebe den Sinn des Lebens 
2 hat, der hat den wahren Sinn 
Arme, dens nicht erkannt. Und er iſt ein 
Wer Mann. Denn die Welt vergeht mit 
Melan) E was bleibt ihm dann? Him- 
ilter e Welt fann dir nur geborgte 
en. Nur wer den Willen Gottes 
er bleibt in Ewigkeit. 
D. Blau⸗Poſen. 


Posener Kalender 


es, den 26. Auguſt 
8, S nt 18.54, 
, leeren l 


' 7 Uhr : Temperatur der Luft 
i, Sead a A, th — ok. 


* 
Prad pa Temperatur -+ 25, niedrigſte 
Meee tftand tias am 26. Auguft + 0,08 


der Warthe 
Begen + 0,07 Meter am Vortage. 
für Weitervorausſage 
e ode gn den 27. Auguſt 
; hoins Erwärmung, auffriſchende ſüd⸗ 


2 ——U—„F 
„ hin genen wir heute? 
Reiny. Teatr Polſti: 

ungben; Die Verteidigung von Czenſtochau“. 


e ariano der Medizin“. 


Non. a 
loan. 9 Uhr: „Die Verteidigung von Czen⸗ 


htag. 
ag: Wende, „Triumph der Medizin“. 
8 eatr Nowy: 
Ge u Betreleumfieber', 
tag:; „Petroleumfieber“. 
& ; Zurroleumfieber“ 
Sommerbühne in Solatſch: 
95 Wand: „Stalmierzanfi“, 


»Skalmierzanki“. 
h : »Cop 1 
Ri Polig. und Kelly in Hollywod.“ (5, 7, 9.) 
r e ehe) 
Ih long.” ufruhr der Jugend.“ (5, 7. 9 Uhr.) 
„Weil ich dich liebe“. (5, 7, 9 Uhr.) 


l . 
Xa e Posener Chronik 
fan neugewählte Borjtand des „Vereins 
teto eures, Im Saal von Jarocki hielt 
lichen der Reſtaurateure“ eine außer⸗ 
kröffneteund Stark beſuchte Verſammlung ab. 
Fer tand die der Präſes Pioſſek. Da der ganze 
e Orge e Aemtfer niedergelegt hatte, wurde 
hiem dem Präſes des Verbandes, Herrn 


teju e. überlaſſen. Den Bericht über die 
taten ehe aſſenxeviſion erſtattete der Ne- 
deuen iiufkt. Alsdann wurde zur Wahl 


als Norſtandes geſchritten. Es wurden ge- 
5, rd es 2 — Herr Pioſſek, als Vize⸗ 
inſti, als Schriftführer Herr 

ru deſſen Vertreter Herr Kubicti. Die 

durzer berg dem Reſtaurateur Al. 
here wiedertagen, als Rendant der Sterbekaſſe 
antourden m Herr Czajta ernannt. Als Bei- 

Sew die Herren Dymek, Foltyn, Salant, 
f hati - 


9 als 


Aren “ 


Dartſch Kotlinſti Nowicki und Wie- 


Siy gewählt. Die Neviſionskommiſſion 
tla ri den Herten Dykiert. Matuſzak und 
ſammen. 


Aus Stadt L 
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Ae 


eine wirkliche künſtleriſche Attraktion bevor. 


um 11 Uhr abends im „Stonce“ 
Ruſſiſche Chor“ unter Leitung von Jerz 
Siemionow auftreten. Dieſe 
Truppe braucht keine Reklame! 


dern, ſind voll von S für 
lichen Leiſtungen. Der „ uſſiſche 

nows wird eine Reihe der | 
Lieder fingen, und zwar Volkslie 


Chor“ 


Außerdem werden in polni 8 1 
modernſten Schlager der Warſchauer 
Gehör gebracht. 


der der ſibiriſchen Landſtreicher fein, 
Seen end- in Or y . 
Darbietung gelangen. 


drige rittspreiſe von 1 a. 
worden. Eintrittskarten find im 
Szrejbrowſki, ul, Gwarna 20, zu 
— 5638. 


in Poſen, Dr. Jaromir Dolezal, 
5 Univerſitätsprofeſſor 
embinjti den „ 


ammenarbeit zwiſchen Polen und der Tſchecho⸗ 
lowakei Überreicht. 


X Meſſerheld. In der ul. Saamazzemifiego 
iernackt 

einem 
Meſſer derart zugerichtet, daß ärztliche Hilfe hin⸗ 


wurde Heinrich Kowalſkt von Marjan 
während einer Straßenprügelei mit 
zugerufen werden mußte. 

X 

Fischerei 3) teilte der Polizei mit, da 
G n Beliz, der im 55. nf i 
Tage ihr eintraf, um. feine 


zu N Eines Tages entfernte er ſich 
aus der hnung i 
ren, der ihm ein Dar⸗ de 


Von Be Zeit an ift er 
verſchollen. Dieſer Tage brachte der Mutter eine 
unbekannte Frau die Bekleidun 
des Verſchwündenen. Wo er fih befindet, konnte 
die Frau nicht angeben. 

X Ueberſallen. Der von der Arbeit zurück⸗ 
kehrende Stanislaus Dzierzbicki, Jagörze 13, 
wurde in der Nähe der Eiſenbahnbrücke von 
einigen unbekannten Strolchen überfallen und 
ee 

X Mit einem Revolver bedroht wurde Emil 
Laufer, ul. Obrzycka, von Edmund Szymkowigk 
am Ruderklub⸗Gebäude der „Germania“, Als 
Laufer die Piſtole bereits an den Bruſtkorb ge⸗ 
drückt wurde, er pl er die Hand des Szym⸗ 
kowiak und entriß ihm die Waffe, welche geladen 


war. Der hinzugerufene oligeibeamte beſchlag⸗ 
nahmte den Nebolver. ine Strafe wird A 
wohl auch noch treffen. 


Wochenmarktbericht 

Ebenſo wie der vorige Markttag hatte auch der 
eutige Wochenmarkt bei günſtigſtem Wetter einen 
ebhaften Verkehr DR: Auch die Nach⸗ 
Fage entſprach den Wünſchen der Händler und 
icherte letzteren einen recht Boten Umſatz. Bei 
reichlichſtem Angebot waren die Preiſe im allge⸗ 
meinen wenig verändert und betrugen auf dem 
Gemüſe⸗ und Obſtmarkt für Tomaten pro Pfund 
5—10 Groſchen, für ein Bund Mohrrüben 8—10, 
Kohlrabi 10, Zwiebeln 8—10, Radieschen 10, rote 


Rüben 10, Peterſilie 10—15, ein Kopf Blumen: 
kohl koſtete 20—60, Salat 10, Rot ohl 20—25, 
Weiß- und Wirſingkohl 10—15, Sellerie 10—15, 


für ein Pfund Schnittbohnen verlangte man 10 
bis 15, Wachsbohnen 15—20, für Saubohnen 20 
bis 25, Spinat 30—35, Kartoffeln 3, Pfifferlinge 
25—30, für ein Pfund Weintrauben forderte man 
60—90, für Be en 80, Pflaumen 20—30, 
Rhabarber 10—15, Birnen 20—35, Aepfel 10—40, 
Reineclauden 35—40. — Der Geflügelmarkt lie- 
erte Hühner zum Preiſe von 1—2,50, Enten für 

4, Gänſe für 4,50—6, Puten 6—7, Tauben das 
Paar 1,20—1,60. — Die Preiſe für Mollerei⸗ 
erzeugniſſe waren nachſtehende: Tafelbutter das 
Rar 1,701.80, Landbutter 1,50—1,60, Weiß⸗ 
äje 40—60, das Liter Sahne 1,80, Milch 20, Eier 
pro Mandel 0—1,3 Die Fleiſchftände 
zeigten ein reiches Angebot; die Nachfrage da⸗ 
egen war mäßig. e für Kalbfleiſch pro 

e 


b — 


fund 90 —1,40, Rin ch 11,50, Schweine⸗ 
fleiſch 801,20, Hammelfleiſch 1,30—1,40, roher 
Speck koſtete 90—1, Räucherſpeck 1,40, Schmalz 1,40, 
Kalbsleber 1,60—1,70, Schweinsleber 1,201.40. 
— Auf dem Fischmarkt war die Zufuhr reichlich. 
Bei lebhafter Nachfrage zahlte man für Hechte 
das Pfund 1,30—1,50, Schleie 1,20—1,40, Aale 
1.80—2, Karauſchen 1—1,40, für Barſche 801,20, 
Weißfiſche 40—80, Wels 1,80—2, Krebſe pro Man- 
del 1,50—2 Zloty. — Von dem reichhaltigen An⸗ 
ebot auf dem Blumenmarkt wurde ausgiebig 
ebrauch gemacht. 
Zwangsverſteigerungen 


X Es werden verſteigert: Sonnabend, 27. d. M.,] Ein 


vorm. 10 Uhr in Bocöwfo bei Pudewitz zirka 
20 Zentner Roggen im Halm. Verſammlung der 
Vieter vor dem Geſchäft Piaſecki. 


DT] 


X Ruffiiher Chor. Morgen ſteht unſerer Se 
Auf 
der Durchreiſe zu einer großen Auslandstournee 
wird ein einziges Mal am Sonnabend, 27. Aug., 
der berühmte 


ausgezeichnete 
Alle, die ein⸗ 
mal Gelegenheit hatten, dieſe Truppe zu bewun⸗ 
ihre geſang⸗ 
à iemio⸗ 
önſten ruſſiſchen 
er, Stimmungs⸗ 
lieder, Charakter-, Zigeuner⸗ und leichte Lieder. 
i die 
eater zu 
Eine wahre Attraktion des 
Abends im „Slonce“ werden die prächtigen Lie⸗ 
die vom 
inalkoſtümen zur 
Um breiteſten Schichten 
den 2 rn gi ermöglichen, find beſonders niez 
intri ab Feet 
igarrengeſchä 
Naben, Keie. 
X Ordensverleihung. Der tſchechiſche Konſul 
at geſtern dem 
r. Broniſlaw 


eißen Löwenorden“ 3. Kl. 
als Anerkennung c die Verdienſte um die Zu⸗ 


y Fabenden Ae E . 


und Ausrüſtung 


| Nr. 195 
nd and: 
27. Auguft 1932 


ſſſaſſpe psp pg ONLNE ITTANTA 


Los vichhig sonmenbaden 


Das heißt, bevor Sie Ihren Körper den Sonnen- f 
strahlen aussetzen, reiben Sie ihn kräftig mi; 


=) NIVEA-CREME u 01 


ein. Beide enthalten dass An — pii Jagen wirk: Nivea-Creme 
hautverwärdte Euzerif;sie angenehm küblend, bei unfreund- 
sind deswegen Sewissermaßen „nature licher Wiiterung hingegen schützt 
gegeben“. Sie vermindern die Gefahr Sie Nivea -Ö) vor zu starker Ab- 
des Sonnenbrandes und geben Ihnen ung, die leicht zu Erkältungen 
wundervoll bronzene Hauftönung. füh kann. 

: Nivea-Creme: 21. 0,40 bis 2,60, 

Nivea-Öl: Probeflasche zł. 1,—, Originalflaschen zł. 2,— und 3,50 


SIaterefiantes Weitſchwimmprogramm 
Ein ſchwimmſportliches Ereignis für Poſen 
find die im Rahmen des Jubiläums⸗Wettſchwim⸗ 
mens des Sportklubs „Anja“ am Sonnabend 
5 Uhr und Sonntag 3 Uhr nachm. in der 
£ Poſen⸗Rataj ſtatt⸗ 
findenden Wettkämpfe. uber den beiten hieſi⸗ 
en Schwimmerinnen und Schwimmern wird noch 
er Start von Bochenſti und Kratochwilöwna 
(A. Z. S.⸗Warſchau) gemeldet. Da außerdem 
noch ein Waſſerballſpiel A. 3. S.⸗Warſchau und 
„Unja“-Poſen ſtattfindet, ift ein überaus inter⸗ 
eſſanter Verlauf der Veranſtaltung gewiß. 


Städfefampf Lodz Poien 
Am Sonntag, dem 28. Auguſt, wird auf den 
e um 5 Uhr nachmittags ein Städte⸗ 
Kamel Bf en Poſen und Lodz ausgetragen. Es 
find Jahre ſeitdem vergangen, als dieſe beiden 
Städte das letzte Wettſpiel miteinander austra⸗ 
km Beide Bezirke find an dieſem a Auguſt⸗ 


Luft, daß es eine Freude iſt. Sie will ja auch 
ein ilchen dauern, will noch da ſein, wenn ihre 
ſchöneren Schweſtern ſchon verblüht find, will 
uns, auch wenn wir ſie heimtragen in unſere 
Wohnungen, lange wie ein lieber Gruß eines 
fonnigen Spätſommertags vor Augen bleiben. 


Vielleicht das ſchönſte iſt es, am klaren Ta 
auf roter Heide liegen hoch oben auf einem Hügel. 
Das iſt, als ſchwebte man auf weicher Matte hin 
durch das Himmelsblau, beinahe wie der Prinz 
im Märchen auf ſeinem Fliegenden Teppich 
Unter einem iſt nichts, über einem nur die un⸗ 
beſchreibliche Klarheit. Da verſinkt alles, und 
man findet, indem man ſich ihr ganz öffnet, hinein 
zu fih ſelber. Keine Umgebung vermag jo zu 
einer Verſenkung in das eigene Ich zu helfen, 
wie dieſe ſchlichte und in ihrer Schlichtheit ſo 
erhabene Heidelandſchaft, die faſt wie ein Bild 
deutſchen Weſens iſt bei aller Beſcheidenheit ge⸗ 
füllt mit rten. 


. y 
Bei beginnender Verkalkung der Blutgefäße 
führt der Gebrauch des natürlichen „Franz⸗Joſeſ“⸗ 
N zu zegelmäßiger Stuhlentleerung 
und Herabſetzung des hohen Blutdrucks. 


BE TERN EEE FT ² A d EEE EEE 


Blutiger ausgang 


einer Namenstagsjeier 


Gneſen, 26. Auguft. Geſtern hat ſich hier am 
hellichten Tage in einer belebten Straße ein 
blutiger Zwiſchenfall ereignet, der 
folgenden Verlauf nahm: 6 Männer, (Schmidt 
Wolter, Kurczewſki, Piechocki und die Brüder 
Staniſtaw und Jan Mröwczynſki) feierten den 
Namenstag Ludwig Wolters. Gegen 3 Uhr nach⸗ 


onntag von den Ligaſpielen befreit, ſo daß ſpiel⸗ 
tarte Mannſchaften einander gegenüberftehen 
werden. Es iſt ein ſehr hochintereſſanter Kampf 
u erwarten. In einem Geſellſchafts⸗Vor⸗ 
7 ie! treffen ſich 81 C. P. der um den Wieder⸗ 
aufitieg in die A⸗Klaſſe kämpft, und „Sparta“, 
die ihre letzte Hoffnung für den Verbleib ın der 
A-Klaſſe auf die eingelegten Proteſte fetzen kann. 
— — 


iſcher und Angler 
Die geſetzlichen Gebühren 
we um Austellung von Fiſcher⸗ bzw. 
Anglerkarten mit dauernder oder vorläufiger 
Gültigkeit unterliegen einer Stempelgebühr von 
5 Zloty und einer Gebühr von je 50 Groſchen 
ür jede Anlage mit einem neo gen us 
Klon dei der Feſtlegung der Gebühr für die 
iſcher⸗ pw nglerfarte entſcheiden die ſtim⸗ 
er Axtikel 51 und 94 des dere 
reis 
in das Lokal von Stypinſki in der ul, Grzy⸗ 
bowa 10, um dort eine Zecherei zu veranſtalten. 
Dabei kam es zwiſchen ihnen zu verſchiedenen 
Reibereien. Plötzlich ergriff Staniſlaw 
Mröwcezynſkt eine Flaſche und warf fie nach der 
Frau des Stypinſki, die hinter dem Ladentiſch 
ſtand. Aber der Wurf ging glücklicherweiſe fehl, 
Darauf begaben ſie ſich in das Geſchäft von 
Lange, wo ſie Selterwaſſer verlangten. Als 
Franciſzek Lange, der inzwiſchen von ſeinem 
Bruder Alfons im Geſchäft vertreten wurde, 
wieder zurückkam, ſah er 6 Kerle, die mit Bon⸗ 
bonbüchſen nach ſeinem Bruder war⸗ 
fen, Dieſer gab ſchließlich, da feine Verwar⸗ 
nungen nichts nützten, zwei Schüſſe auf die An⸗ 
greiſer ab und tötete Jan Mröôwczyüſki. Die 
Genoſſen verſuchten nun, als Mröwezynſki in das 
Krankenhaus eingeliefert war, in das geſchloſ⸗ 
ſene Geſchäft einzudringen, und machten ſich, als 
dies nicht gelang, daran, durch das Friſeurgeſchäft 
von Weſolek in die Wohnung der Familie Lange 
zu gelangen, die bereits von zwei weiteren Naub⸗ 
überfällen erzählen kann. Der Schutzmann Halaſz 
griff jedoch ein und verhinderte die be⸗ 
abſichtigte Demolierung der Möbel. 
Sämtliche Angreiſer wurden ſeſtgenommen. Die 
eingeleitete Unterſuchung wird auch in der Rich⸗ 
tung geführt, ob Alfons Lange in berechtig⸗ 
ter Notwehr handelte. 


Rogowo 
I Nnlage einer meteorologifóen 
Station. In dieſen Tagen wurde in Gale: 


zewo als Abteilung des ſtaatlichen meteorolo⸗ 
alien Inſtituts in Warſchau eine meteorologije 


s Ausweiſes mit einem 


des Alcan 8 a äden in Höhe von 
es Fiſchfangſchutzes f en in 
10 J — 3 der Alſchertarte gezahlt EC 


oſen und e 1 
zur Einführung der Fiſchereibezirke die Beſtim⸗ 
mungen des Geſetzes 1 Stempelgebühren, 
die von der Fiſcherkarte eine Gebühr von 5 
1 Außerdem iſt in Bezirken, für die der 
obligatoriſche Beſitz von Fiſcherkarten durch die 
bisherigen Geſetzesvorſchriften nicht eingeführt 
wurde, bis zur Bildung der Fiſchereibezirke die 
Pflicht des Beſitzes vorläufiger Fiſcher⸗ oder 
Anglerkarten eingeführt worden, für die eine 
Stempelgebühr von 5 Zloty erhoben wird. 
— 9 — 


Dem September entgegen 

Jetzt blüht die Heide, jetzt prunken die Brom: 
beeren ſchwarzleuchtend am grünen Gerant, 
0 wiegen ſich in reicher Fülle im 

eäſt, der Tiſch ift den Vögeln überreich gedeckt. 
Den ganzen Tag ſitzt der Waldpoliziſt, der Specht, 
am Baumſtamm, und hämmert und pickt, uner⸗ 
müdlich ii ſein Köpfchen auf und ab, und fein 
ſcharfer hi er Schnabel ſpießt alles auf, was in 
der Rinde an Lebeweſen umherkreucht. Die 
Een aber freſſen ſich an Ebereſchen dick und 
rund. 

Wie unbeſchreiblich klar iſt der Himmel, man 
meint geradenwegs in die Unendlichkeit hinein⸗ 
kion zu können. Eine e Schaffensfreude 
erfüllt unſer ganzes Weſen. Jetzt friſch ans Werk, 
die Tage ſind günſtig. Segt macht die Arbeit 
wieder die rechte 1 ohl dem, der wer⸗ 
len und ſchaffen und mit Händen oder Kopf wirk⸗ 


loty 


lich etwas Nützliches hervorbringen kann. Gep- Station angelegt. Leiter derſelben ift der Leh⸗ 
tember iſt ja die allecſchönſte Zeit des 8 rer Maniak, welcher der ut der Niederſchläge 
Da iſt es noch ſo warm, daß wir nicht izen und Beoba tunger der Luft, Stürme und Ger 
müſſen, und n fo hell, daß die liebe Sonne | witter durchführt. 


uns fajt alles Licht liefert, deſſen wir bedürfen. 
Ja, wir nutzen das Tageslicht bei weitem nicht 
aus. 

Das Licht tut uns ſo wohl, daß wir eigentlich 
ech hungrig Spi" 0 ſollten. Es ift wie ein 
wohliges Bad für Körper und Seele. Die leuch⸗ 
tende Klarheit meger ie 15 Auguſt⸗ und erſten 
1 e iſt URN e a perat, das A 
mi ohlbehagen rfen. wir genichen A 3 
in großer 42 die Slunden in der Gpätſom⸗ indu $e aweiens als Grgängung der Papier 

> : = induſtrie⸗Schau, ferner ein ganzes Dorf als 
merſonne, wenn wir über die blühende Heide Mufterfiedlung („Baba“) uſw. Auch wird ale 
gehen, die in koſtlicher Nöte glüht fühlen uns Neuerung auf dem Kontinent eine au ſtatt⸗ 
nah verbunden der ſchenkenden, nimmermüden die ich, „Unfallverhütung und Brand: 
Erde. Wie trunken taumeln die Bienchen von Pee Veranſtaltung ift gewiſſer⸗ 
einem der winzigen roten Kelche zum andern, geplante 
leeren ihn bis zur Neige und werden nicht ſatt, „Internationale Woche für Unfallverhütung“ ge⸗ 
die Süße zu ſaugen. Sie ſummen und ſchwirren. dacht. 7 
und ihre haarigen Füßchen faſſen die zarten Blü⸗ 
tenriſpen ſo heftig, daß ſie noch lange nach dem 
Gasag, des geflügelten vn zitteen und beben. 
( unſtwerk wunderbarſter Art ift dreje Erika, 
in der Nähe nen Das feine Grün ift- bei 
aller Zartheit fo fejt und widerſtandsfähig, und 
die Glöckchen gucken jo trotzig und mutig in die 


Internationale Prager Muſtermeſſe 


Ueber die Prager Herbſtmeſſe erfahren wir 
noch nachträglich, daß neben den 17 Hauptgrup⸗ 

n, die jo ziemlich alle Induſtriezweige um- 
aſſen, noch eine ganze Reihe von Sonderveran⸗ 
ta 5 ſtattfinden wird, jo z. B. eine Ausſtel⸗ 
ung 


aus Polen ha e 
von Terga nſtigungen und Exleichterungen 
erwirkt. 


mittags kamen einige der erwähnten Männer 


— 


* Pojener Tageblatt « X 


Inowroclaw nungslos dantederliegt. Nach den polizeilichen! & Diebſtahl. Zwiſchen 19 und 20 Uhr] und in Wongrowitz zu Geld machen, wo es l 
i i 11 x : Recherchen trifft die Schuld den Verunglückten famen 7 Perſonen in Taczanow zu Lehrer Jajor, zum größten Teil ſofort verjubelt murde. a 
F itte 7755 1 1 2 ‚en, Am nt ſelbſt, da er auf der verkehrten Seite gefahren iſt. der im Garten vor der Schule ſaß und baten um | Tage darauf wurden fie ſchon von der Poli en 
jährige nenn: Memo Sajenierze i 1e a, Todesfall. Am 28. d. Mis ſtarb auf) Almoſen. Der Lehrer ging „in das Haus, um mittelt. Vor der Bromberger Stlafkanden 
Raute 1 1 77 Pocher 555 3 feinem Gute Kościelec der Graf Adolf Roninjti ihnen etwas zu bringen. ährend dieſer Zeit leugneten fie 5 aben aber ſchließli 
ga domffi en u Ah Denk neh 5 en im Alter von 78 Jahren. Er war Ehrenmitglied | tablen fie feine. uaf dem Gartentifh liegende | Diebitahl zu. Da beide ſchon mehrfach vorbe 11 f 
SR Als er ſic mit dem Kahn mitten auf dem See des Großgrundbeſiterverbandes, langjähriger [Uhr ſamt Weite und entflohen. Der energischen ſind verurteilte fie das Gericht zu je einem - 
befand, kenterte dieſer 15 lich und N. ſtürzte ins [Vorſitzender des Zentral⸗Bauernpereins der Verfolgung der Polizei gelang es vier der Shul- Zuchthaus. g 
j Waſſer. Erſt nach vierſtündi em en Kreiſe Inowrockaw, Strelno und im Auſfſichts⸗ digen zu ſaſſen und dem Burggericht in Pleihen | iy. Turnerfeſt. Am Sonntag veranſtalben N 
AN Suchen 8 ſeine Leiche gefunden werden. rat und Vorſtande der Zuckerfabrit „Kufawy“, zu übergeben. der hieſige Männerturnverein 1881 auf y 
2. Schöne Dankbarkeit. In der Nacht Tuſzno und Pakoſch. & Feuer. Am, Montag, 22. Auguſt, brach Sportplatz des Schülerheims fein Some 
zum Dienstag wurden dem Beſitzer Sanczat aus Inin he im Gehöft des Landwirts Matyſiak in Cieśle aus Bei dem ſchönen Wetter hatten ſich viele b 
Chlewiſt iefigen Kreiſes zwei Pelze und ein E bisher unbekannter Urſache ein Feuer aus, wel- |eingefunden. Um 9 Uhr begann das Preis h 
große Menge anderer Garderobenſtücke im Werte s. . r. In der letzten Sonn⸗ſches die Scheune fant allen Erntevorräten und turnen. Die gut geſchulten Turner gaben 1 y 
von zufammen 4000 Zloty entwendet. Als Täter abendnacht 1 auf bisher ungeklärte Weiſe ein landwirtſchaftlichen Maſchinen vernichtete. korrekte Uebungen ihr Beſtes her und ernte 4 
kommt ein Ehepaar Sadowſki in Betracht, die großes Schadenſeuer bei dem Landwirt Kut in Margonin reichen Beifall. 5 
der Beſtohlene Anfan Null bei ſich au genom⸗ Rogöwko aus, dem fait alle Wirtſchaftsgebäude X h 8 .,| But 2 
men hatte, da fie weber Unterkunft noch Eſſen zum Opfer fielen. Das Vieh und der größte I. Jumthaus für Getreidedtebe Die | SET | 
hatten, Die Polizei ift bemüht, das jaubere Tell des toten Inventars konnten gerettet werden. beiden Arbeiter Michael Lesniak und Oto Jezef Verwarſte Pfarre. Am 25. Auguft i p 
Ehepaar das geflüchtet ift dingfeſt zu machen Gembitz j - beide aus Samotſchin, waren in der Nacht zum ließ Pfarrer Dr. Gerber nach vierjähriger Ta 
2 Bo Ernt e üb fahre Am — ' 9. Dezember v. J. mit einem Geſpann in das keit unſeren Ort, um die Pfarrſtelle in 
letzten So en ſich ir R 18 bei . Neuer Fleiſchbeſchauer. Laut Ver Nachbardorf Seeort gefahren, und verübten bei kowo bei Poſen zu übernehmen. Sein For cher, 
Pakoſch pr Un ludsfafl. Beim Ein aan ine ügung des Kreisſtaroſten und des Kreisausſchuſ-[ dem Windmühlenbeſitzer Rybowiak einen Ein⸗ | ift ſehr zu bedauern. Die Vertretung hier üben 
g ; h es wurde für den hieſigen n und für eigene bruch. 15 Zentner Getreide konnten fie jtehlen Inimmt Pfarrer Rudolph⸗Grätz. 


Getreide geriet das 5jährige Söhnchen des 15 ; 

A als 0 ah einen ee Schlachtung Szezygielſt! zum Fleiſchbeſchauer er- 
klettern wollte, unter die Räder desſelben und 
wurde überfahren. Der Tod trat auf der Stelle 


nannt, während Jan Walkowfti Fleiſchbeſchauer 
für eigene Schlachtung und fürs Schlachthaus iſt. 


Mogilno. Rawitsch 


ein, 
y z. Auto mit Radfahrer zuſammen. ü 
KN SEEN ü. Eine Braut in Flammen. In der 3 É S 8 F: ; n 
15 ſch aun der Khan Dienstag aeg ereignete hieſigen Pfarrkirche wurde die Tochter eines] Evangeliſche Kirche. Sonntag, den 28. Auguft | dächtnisfeier für ihren ſo früh dahin r i 
8 glüdsfall. Der Radfaher Ezeſtaw Fiedler aus Bürgers mit einem Beamten getraut Nachdem 614. Sonntag nach, Trinitatis). Aeri ET AA 8 Sema ee S 

2 A a Debiniec Kr. Inowroclaw ſtieß mit einem Auto- die Trauung beendet war, kam der Schleier der die Armen der Gemeinde,) Vorm. % hr: le weiter 1 Rirtenältefter Hg 


Braut mit der Flamme einer brennenden Kerze Hauptgottesdienſt. Kandidat Berger. Abends men an der Feier teil. K 1 
in Berührung RA fing an zu brennen. Im N 8 uhr. Verein junger Männer. Mittwoch abds. | feit Jahren die Grdäch tätig in der Jugendaen 
a die junge Frau in ihrem Kleide als „lebende |148 Uhr: Verein jünger Mädchen. gung, pe He De ae 82 

Fackel“ da. Durch das Eingreifen des Bräutigams i 28. Auguſt (14. Sonntag nach me i nenn 5 un 5 f. 2 pat Verein 


und der übrigen Anweſenden konnte das Feuer Trinitatis]: Kirchenkollekte zum Beſten der kirch⸗ 
gelöſcht werden, jedoch trug die Braut empfind⸗ Pe ee au l befaßte. Des Redners tief empfundene 


N bus zuſammen und wurde dabei derart ſchwer 
s verletzt, daß er auf Anordnung des herbeigeru⸗ 
8 fenen Arztes ſofort in das Inowroclawer Kran⸗ 

kenhaus überführt werden mußte, wo er hoff⸗ 


Sichern 


u 
u 


machten auf die Zuhörer eine bejonder 


e. 
liche Wunden davon. örchen. Kirchlicher Jugendtag. Vorm. 410 drucksvolle Wirkung. Ein Trauermarſch Ai 
Bleichen Uhr: e e Sugendpaftor Brauer Poſaunenchors, Deflamationen und die öl 
— aus Poſen. Nachm. 2 Uhr: Nachfeier zunächſt in Lieblingsliedet des Verſtorbenen „Wenn 


& Perſonal veränderungen an den der Kirche. Vorträge und Deklamationen. An⸗ nur habe ... und „Fort, fort von pier Je 


D Schulen. Mit Beginn des neuen Schuljahres ſprache des Jugendpfarrers Brauer. Später 5 re : a 2 
3 in den biegen Volksſchulen ie Ver Ka ſeetrinken, 5 1 uw 1585 3 n een 
Sie ſich die änderungen in den Lehrerkollegien eintreten. In⸗ atoswalde. Vorm. 8 Uhr: Morgenandaht| Bieden War ee gont 


pünktliche Zuftellung 


i des 
Pofener Tageblattes 


durch ſofortige Erneuerung des 
Abonnements für den Monat 
September! 


olge der Liquidierung der Mittelſchule werden (Leſegottesdienſt). . s 
i Üeprträfte ei die anberweiti id ebracht! — Ausgerückter Gträfling Am En ea 5 2 ee 
werden müſſen. Der Leiter der Mittelſchule, Herr | Mittwoch nachmittag waren gegen zwanzig 180 Päck en Waſchpulver Blaft“, 50 1117 eiſe 
Kaczmarek, hat eine gleichwertige Stelle in Erin Sträflinge der hieſigen Strafanſtalt auf dem und 93 Päckchen Kaffee gra peiſteigert T 
en u hieſtgen 6 eulen 9 10 Bar bei e RER ie n kein aden 1 . K 

eil an den en Volksſchulen und teils auf] nutzte eine günſti i 576.0 
dem Lande p AA a y werden, Ob die 55 Schilf zu verſtecken und dann das Weite Anzeigen Gaſthaus Sarn ers 
deutſche Abteilung einen sesioen Lehrer zu 1 Bis jetzt blieben alle Nachforſchungen Sonntag, den 28. d. ve 
bekommt, ift noch nicht beſtimmt. Auch im Gym- nach dem Ausreißer vergeblich. ; und Beftellungen nimmt ladet zum 

naſium werden durch die Auflaſſung der 1. Klaſſeß — Evangeliſcher Verein junger unsere Ausgabeſtelle Genteje 1 i 
Lehrer frei, die entweder penſioniert oder an Männer. Am letzten Sonntag abend vereinig⸗ Roset Pond 1318 belegen ek “ 
Voltsiäulen untergebracht werden, wenn fie nicht ten ſich alle Mitglieder des Vereins in der Rawicz, Ryner 12/18 | fre 
vollqualifiziert find. ; Sakriſtei der ewangeliigen Kirche zu einer Ges| entgegen, E. 


. 8 5 . 8. 

s „ 6.20: Von Breslau: Konzert. 9.80:]ter landw. Preisbericht. Anſchl.: Deutſche An edlungen in] Breslau—Gleiwitz. 6.20: Von Berlin: Konzert. Sch. 
y Etwas Abe T . 10.10-10.85: Schulfunk. Fand und] Schleſien. 17.40: Von Stel : Collegium muficum. 18.20: Gymnaftif für Hausfrauen. 10.10: sor nt n 
C Leute im Dialekt. 12: Wetter für die Landwirtſchaft. 12.05:] Von Gleiwitz: Der Geſamtbetriebsrat 0 einer Stadtver⸗ [len. „Das Meiſterſingerſpiel von ert G 

A: Nuabfuntprogramm für Sonntag, 28. Auguk Engliſch für Schüler. Anſchl.: Schumann: Aus Seren motita). k er Von ngen. e den Eii Atte tene Schade) 14 

7 ` e. „ : in: en. | un ndmachung von . 19.05: 5 . 14.48: 

N e Terre Ea te 85 Goethes “Reife — Oberſchleſten. 19.50: Von Gleiwiß:] platten. 15.45: Das Buch des Tages. 16: Stunde 


Warſchau. 9.55: Tagesprogramm 10: Von Lowicz: Gottes-] 15: Unterhaltende Stunde. 15.40: Stunde für Í r 
dienst. As Von Lowieg: Ermtefelt. 12.80: ker. 12.85 :] Jugend. 16: Pädagogiſcher Funk. Lehrer Kurt Niemann: |Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl. Von Gleiwiß:] 16.30: Konzert. 17.90: Zweiter landw. . i 
Konzert. 12.55: Vorkrag Über das Krankenkaſſenweſen. 18.10: | Das Spiel als Plkelpuntt eee er Tätigkeit.] Konzert. 20.80: Luſtiger Abend. 22.30: Zeit, Wetter, Preſſe, Goethe und die Frauen. 17.50: Das wird Ste tere de 
Lonzert⸗Fortſetzung. 14: Von Lemberg: Vortrag. 14.30: Vor⸗ 16.30: Von Berlin: nn 17.80: Das euch der moder: | Sport, Programmänderungen. 23—24: Tanzmuſik. i 18.10; N im täglichen Verkehr. 18.30: Eur é 
i für den Landwirt. 14.50: Konzert⸗Fortſetzung. 15.05:| nen Zeitung. 18: Muſtzieren mit unſichtbaren Partnern. Königswujterhaufen. 6.20: Von Berlin: Konzert. 99.25: n e. 19.80: Wetter 1 die . eg, 

Vortrag für den Landwirt. 15.25: Ronzert-Fortfeung. 15.40: | 18.90; Spanii für Anfänger. 18.55: Metter für die Qand: | Schulfunk. Berliniſch. Ein uerſchnitt durch 700 Jahre Bers | Sedankämpfer ſprechen von ihren Erinnerungen. 

Mogenfuntzeitun für die Jugend. 15.55: Feuilleton für] wirtſchaft. 19: Zeitdienſt. 19.30: Stunde des Landwirts. liner Sprachgeſchichte. 9.30: Belanntihaft mit dem eigenen dem Stadttheater: „ (Operett 4 

Kinder. 16.05: ultärperanftalfung. 16.45: Angenehme und 20: Von London: Richard Wagner⸗Konzert. 21.30: Aus Mer: 30 10.10 10.35; Schulfunt, Unter Arabern und Kurden. | Waſhington: Kurt G P; 7 er ze n ag 
nützliche Neuigkeiten. 17: Konzert. 18: Vortrag: Die Technik un Leiden“ von Johann Wolfgang von Goethe. 22,15—24:|12: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Puceini⸗Arien | (Schallpl.). 28: In Fuß a ade — en Bi er 
der Zukunft. 18.20: Von Clechocinek: Leichte Muſik. 19.10:| Von Berlin. 22,15: Politiſche Zeitungsſchau. Anſchl.: Wet- Aae 14: Von Berlin; Schallplatten. 15: Im unbe: zählt. e Von van an m . j 
Verſchiedenes. 19.85: Techniſcher Funkbriefktaſten und ted: | ter, Nachrichten, Sport. Anſchl. bis 24: Tanzmuſik. annten Mauretanien. 15.45: Frauenſtunde. 16: Pädagogiſcher[ Kön, DN N Te nm i 17 5 Meter li 
. niſche Natſchläge. 19.55: Programm für Montag. 20: Popu-] Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.30: Bon Breslau: Kon: | Funk. Die Stellung der Unterrihtsfäher im höheren Shut | bis 10.40: Von 85 pae A chu 3 es Sen G 
5 läres Konzert. 20.45: Literariſche Leſeſtunde. 21: Konzert- zert. 11.80: Von Hamburg: Konzert. 15.05—14.30: Königs | weſen. 16.30: Von Hamburg: Konzert. 17.30: Sprachwiſſen. 1 ne ee en 2 Ange 
3 Sort etzung. 21.50: Sportnachrichten aus der Provinz und] berg: San latten. 13.05-14.30: Danzig: Schallplatten, ſchaft als lebendige Kraft unferer Zeit, 18: Komponift und | platten). 14: Von Berlin: 1 u Sunt, 
5 rſchau. 22: Tanzmufit. 22.40: Flugwetternachrichten. 22.45: 15-40: ätfelfunt für unfere Kleinen. 16.10; Eine Schülerin] Sängerin. 18.30: Volt ohne Jugend. 18.55: Wetter für diej ftunde, 15.40: Jugendftunde. 16: Pädagog des Neue 
E Marh richten. 22,50—28.30: Tanzmufit, der Städtiſchen Handelsſchule ſpricht über ihren Tageslauf, , Aa i 19: Von Wien: Salzburger Feftjpicle: Fi,] dem Jentralinftitut für Eratehung und igen Siung ye 


ott Sportina n der Pauſe (20.20): Vortrag, 22; Von Verlin: | öffenilihungen zum Studium des deut Seel 


Breslau Gleiwig. 6.15: Von Hamburg: Hafenkonzert. 8.15: | 16.30; Von Breslau: Konzert. 17.30: Sprechen Sie deutſch?] delto“. y um 5 ; 

8 : Schachfunk. 9.15: ee 9.30: Zwane 17.45: Buücherſtunde. 16.252 Bon: ie Di Stunde ig! Wetter, Nachrichten, Sport. 22.20 —24: Bon Wien: Abend- I: ei Fra a Karen 8 See enleben un. 
ig Minuten Verkehrsftagen. 9.50: Glockengeläut. 10: Kath. Stadt Danzig. 18.50: Gedenktage der Woche. 19: Fünfzehn konzert. 4 meet 1 . 5 ar die Re Snirtihaft: 
orgenfeier. 11: Von Frankfurt: Goethe⸗Gedächtnisſeier. Minuten Tednit 19.15: Autorenſtunde. 19.40: Metterdienit,| Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.90: Frühkonzert (Schall Wi Ida er eh etter d * e Land Son Í 

$ 12.30: Von Oberfhreiberhau i. Rieſengeb.: Riefengebirgs» | 19.45: Von Danzig: Muſik für Klavier und Cello. platten). 10.05: Schulfunkſtunde. Wie ich Tannenberg ers A gise MASAL Aeh Stil“ 21 Von Wa 


20.30: 
X k N $ : . t li bunt bend. 22.20: Wetter, Nachrichten,] lebte. Ein Kriegsteilnehmer erzählt 11.05: Landfrauenſunk. 
Sue 14.109 Was ber Serbatet ien S e N 11.30: Von Leipzig: Konzert. 18.05—14,30: Mittagskonzert. Kurt G. Sell: Worüber man in Amerika F 


1 5.20: 5 ae, t 21.15: Von Berlin: Sinfoniekonzert. 22, nd 
n 5 a Rundfunfprogramm für Dienstag, 30. Auguſt. 1 — Date ur ie 2 Wetter, Nachrichten, Sport, Anſchl. bie 24: 20 
ber ginmeipung Dez pohlborfer Säule als Hermann Gtehr:| Marihau, 12.45 und 18.55-14.10: Schallplatten. 15.10: konzert.) 17.45: Ofteutiie Merftunft. 18.25: Shummerjtunde. | Tanzmufil. 
Ref I 16 is: an 9 777 — . * di ei. 15.45: a iarten: 15.30: Kapas: 15.35: Nachrichten. 15.40: | 18,55: Wetterdienſt. 19: Von Wien: Salzburger Feſtſpiele]] Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.30: Konzert. Ki 
pi idel: Beg ing i erungstongert 17.10; Mag Jung,] Schallplatten. 16.35: Nachrichten. 16.40: Sportvortrag. 17: | Fidelio“. 22.10 ca.: Wetter, Nachrichten, Sport nigi. |9: Von Danzig: Franzöſiſcher ut nt für die i 
Balfunstongert. 18.18: 2 3 Ba 9 5 Ba Kopuläres . 18: 1 a Das . bis 24: Von Wien: Abendlonzert $ { 10.40: Von Breslau: S lehnt. bo: Von Hamburg 
18.15, . cer. 18.20: Leichte Mufit. 19.15: Verſchiedenes. 19.35: $ 5 5 5 480 AD ; 18.02 
und nach der italieniſchen Reiſe. N e 19.15: Konzert. ee 19.45: Landw. Nachrichten. 19.55: Programm Nundſunkprogramm für Donnerstag, 1. September. Dae tipa a Noa gabera We pitani D 1 5 s „ 


ultate | für Mittwoch. 20: Populäres Konzert. 20.45: Literariſches[ Warſchau. 12.45 und 13.35—14.10: Schallplatten. 15.10: d „ H. 
euilleton: Glück und Unglück des polniſchen Autors. 21:] Schallplatten. 15,30: Nachrichten. 15.35: Schallplatten. 16.35: Saber . 1610: Won lagen: eta sa l 


onzert⸗Fortſetzung. 21.50: Funkzeitung. 21.55: Flugwetter] Nachrichten. 16.40: Blccherſtunde. 17: Soliſtenkonzert. 18: N 5 

ze: Zeit, Wetter, Pree, Sport, Brogrammänderungen. 22.30 ln 235 Tanzwuftk. 922 e 22,50: | Bortrag. 18.20: Aus dem Neſtaurant „rial: Tanzmufit.| Raben, 16,90; dich d 5 ute Sg ; 

bis 24: Von Frankfurt! Nachtlonzert. Tanzmuſik. 19.10: Verſchiedenes. 19.35: Funkzeitung. 19.45: Nachrichten] Danzig: n 28. . kterbienft. Von Fon 

Königewuſterhanſen. 6: Von Berlin: Funkgymnaſtik. 6.20:| Breslau—Fleiwitz. 6.20: Von Hamburg: Konzert. 10.10: | für den Landwirt, 19.55: Programm für Freitag. 20 Leichte ee ge Bo u x wg A kilger Ceiſt. 21: Vo 
Von Hamburg: Hafenkonzert. 810.05: Von Berlin. 8: Für] Schulfunk für höhere Schulen: Gerhart Hauptmann und Schle⸗] Mufil. 21.20 Von Wilna: Hörſpiel. 21.50: Funkzeltung.] an: n man in % irita ſpricht! 
den Landwirt, 8.55: Morgenfeier. 10.05: Von Berlin: Wetters | fen. 11.30 ca.: Was der Landwirt willen muß. 11.50: Bon | 21.55: Flugwetternachrichten. 22: Tanzmufit. 22.40: Sport: gen MEN 7 ict nen: rie 11 — ert 
vorherſage. 11: Von Frankfurt: Goethe⸗Gedächtnisfeier. 12.30: | Königsberg: Konzert. 13.05 ca.: Mittagstonzert eo rn nachrichten. 22.50. 29.30 Tanzmufik, 2 RA st % 1 0 Se 5 22.10: ie 
Von Berlin; Konzert. 14: Elternſtunde. 14.30: Dichterſtunde. | 14.05: Mfitagskonzert (Schallpl.). 14.45: Werbedſenſt mit „ 6.20: Von Leipzig: Konzert. 10.10; Sort s n „ Sep 8 8 
15: Stunde des Landes, 15.5018: Von Berlin. 15.30: Nads Schallplatten. 15.45: Das Buch des Tages. 16: Kinderfunk.] Schulfunk für Volksſchulen. 11.90 ca.: Was der Landwirt | Sport adſunt für Sonnabend, J. September gat 
mittagstongert. 16.30: Unterhaltungsmuſik, 18: Von Leipzig: | 16.30: Coewe-Balladen. 17: Unterhalfungskonzert (Schallpl.).] willen muß! 11.45: Konzert. 13.05 ca.“ Mittagskonzert. zu Rr 13.35.1410: Schallplatten⸗ 10% 
Bericht von der Eröffnungsfeier der Hans⸗Breuer⸗Jugend⸗ 17.90: Zweiter landw. Preisbericht. Anſchl.? Abenteuerliche] 14.05: Mittagskonzert (Schallpl.). 14 45: Werbedienſt mit N e 15.90: MiNt n und M Toorten: 
herberge in Saunen urg (Schallplatten). 18.90: Pfarrer] Kanureſſe im innerſten Afrita, 17.55: Ein Menſch ftirbt, von] Schallplatten. 15.50: Schleſiſche Arbeitsgemeinſchaft „Wochen⸗ read Br u íf Nee Nachrichten í 
Kempff: Das neue Singen nach dem neuen Gefangbuch. 19:| Hans Philipp Weitz. 18.20: Das wird Gte intereſſieren!] ende“: e ee nach Rothſürben. 16: Kinders ron tunda 8017 0 Bo iure: Rongert, Sigt 
Von Königsberg: Serenaden. 20—22: Von Beantfut 20; | 18.40: Spaniſche Violinmuſik. 19.15: Wetter für die Lands Br 16.30: ng „ Breisbert 3 1 Ho 1090: N Tigi N t 0 80 
Einleitende Worte zu „Iphigenie auf Tauris“, 20.15: „Jyphi⸗ wirtſchaft. Anſcht.: Abendmuſit (Schallpl.). 20: Goethe und] Anſchl. Das Bu 19 HAAT esc 19.35: re 19.45: 
genie auf Tauris,“ Schauſpiel von Goethe. 22: Von Berlin: | die eagan, 20.80: Volkstümliches Konzert. 21.50: Zeit, 1 de 19 55: Pro . für Sonntag. 20 2 
Wetter, Nachrichten und Sport. 22.30—24: Von Frankfurt:] Wetter, Prefie, Sport, Programmänderungen. 22.20: Zehn 1 b Muſik on: 4 Ko 
Nachtkonzert. Minuten Sport für den Laien. 22.3024: Tanzmuſik. chung 
Königsberg, Heilsberg, 3 6.15: Von Be Hafen⸗ Köni gende 6.20: Von Hamburg: Konzert. 10.10 bau a 
A lonzert. 10: Gottesdienſt. 11: Königsberg: Wetterdienſt. 11: bis 10.45: Bon Hamburg: Muſtkaliſcher Schulfunk. 12: Wetter e 22 
J Danzig: Wetterdienſt. 11.90: Kundgebung auf dem Haupt- für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Volkstümliche Kammermuſik x . nett, 

markt zu Nürnberg anläßlich des Guſtav⸗Adolf⸗Jahres 1932| (Shallpl.). 14: Von Berlin: Schallplatten. 15: Von Mün- der & 
(Schallplatten). 12: Von Berlin: Konzert. 14: Schachfunk. chen: Nachdenklicher Reigen zum Erſten des Monats. Hör⸗ g: Konzert, 10.10 g: 
14.30: FJugendſtunde. 15: Kinderfunk. 16: Unterhaltungs. bild für Hausfrauen. 16: Falſche Berußsromantik. 16.30: chnitgerorgel in der 1303 und 14.05: Wert 
tongert. 18: Lieder non Hugo Wolf. 18.90: Arthur Heeder: Von . — 7 Konzert. 17:30: Bücher zur Wirtſchaftskriſe. i lent.. 16: 
Erinnerungen eines alten 43ers an eig 19: Geres | 18: _ Mufttaltfhe Hörübungen. 18.30: Volkswirtſchaftsfunk. D ie B 
naden im Hofe des Königsberger Schloſſes. : Sportfunk⸗ | 18.55: Wetter für die Landwirtſchaft. 19: Stunde des Ber 1 5 genen 
Vorberichte. 20.10: Lebe wohl und liebe mich. Wie Goethe] amten. 19.90: Vorſchau auf das Septemberprogramm der 4 
feine Briefe ſchloß. (Vortrag.) 20.30—24: Von Berlin. 20.30: | Deutihen Welle. 19.40: Viertelftunde Funktechnik. 20: Von Frauenſtunde. 


Tages- und Sportnachrichten. 20.40: Mujit zu Goethes Ging: | Berlin: Orcheſtertonzert. 22.3024: Von Hamburg; Inſtru⸗ Grundlage des p 0 iter, 
ipielen. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchl. bis 24, mental-Kabarelt i 2 ya Are R i auf den & 3 erlin: 9 
Tanzmufit Königsberg, Heilsberg Danzig, 6.30: Wen Hamburg: Kon. Klaviermuſtt 1 ang diene g 

undſunkprogramm für Montag, 29. Auguſt. zert. 41.05: Von Danzig? Landwirtſchaftsfunk, 11.80: Kon⸗ Wetter für die Lan paniſch für Fortgeſchrittene. 18.55: 
„Warſchen. 12.45 und 13.35-14.10: Schanplatten. 15.10: | zert. 13.30 140 Königsberg: Schalplatten. 140 „Werbe- 10.0: gir und Weiden tig 19: Stunde des Landmirts. der 
Schallplatten. 15.30: Nachrichten rundſchau. 15.40: Schall: | nachrichten der Deutſchen Reſchspoſtreklame. 16: Muſttaliſches Von he Wider. Megweifer durch die Zeit. 19.50: 12.05: Shulhunf 
e A E A a a e 
S 5 è ert. Vortrag. 18.20: „Konzert. 18.30: erga ur önigsberg um 1800. ; ’ rt. 

ô 8 anz i 0 ae Ben na Anſchl. bis 24: Von Langenberg: Nahtmufit. 4 8 


muſit. 19.15: Verſchiedenes. 19.35: Funkzeitung. 19.45: Funk- 19: Stunde der Arbeit. : Wetterdienſt. 19.50: Lieder⸗ 


brieftaſten für den Landwirt. 19.55: Programm für Dienstag. ſtunde. 20.30: Von Langenberg: „Schneider Wibbel“ (Ko: Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.80-8.15: Von Leipzig: mi 


ie, ee up: 255 ch Oper von Verdi] mödie). 22.15: Wetter, Nachrichten, Sport. 8 * 15 A deren Kae 13.05—14,80: Mit- 
Schallplatten). 22.35: Flugwetternachrichten. 22.40: Sport⸗ RNundfunkprogramm für Mitt 31. A ; ags 15.30: nderfunf. : Jugendſtunde. 16.30: 
nachrichten. 22.50.23.30: Tanzmufit. ý e . 1890: - Sandwirt, 


_Breslan—Gleiwiş. 6.20: Von Gleiwitz: Morgenkonzert.] Schallplatten. 15.35: Gees und Kolonial-Nahrihten. 15.40: | ſchaſtsfunk. 19: Waldſtudien. 19.25: Volkslieder von Friedrich : 
i 8.15 ca. Funtgomnaftit für Hausfrauen. 10.10: Schulfunk] Feuilleton für die Jugend. 15.53: Kinderſtunde: Der Strato: Silcher (geft. 26. 8. 1860) nach Originalfäşen zur Gitarre zig: Podium der Heitertell“ Im der Pauſe (21, 
für Volksschulen. 11.30 ca.: Bon Hamburg: Schloßkonzert. ſohärenflug, 16.05: Schallplatten. 16.35: Nachrichten. 16.40; [gelungen, von Hermann Munk, Hannover. 19.55: Wetter⸗ und Sportnachrichten (1) 2258 Wetter, Nach rich 
19.05 ca.: Mittagstonzert (Schallplatten). 14.05: Mittagston: | Funkbriefkaſten. 17: Balleitmufit, 18: Vortrag. 18.20: Tanz“ | Dienft. 20: Von Langenberg: Klaſſiſche Walzer und Märfge.| (I). Anſchl. bis 0.30: Won Berlin: Tanamuftk: 
crt (Schallplatten, 14.45: Werbedienß mit Schallplatten. | mufit. 19.10: Werfhiedenes. 19.35: Funkzeitung. 19.45: Funt- | 21: Bon Langenberg: Das deutfhe Vaterunſer. 21.55: Autoren-] Königsberg, Heilsberg, Danzig. 630 ab 6:20 
15.50: Aufführungen des Breslauer Schauſpiels. (Theater: | brieffaften. für den Landwirt. 19.55: Programm für Donners. ſtunde. 22.20: Wetter, Nachrichten, Sport. Deutſchlandſender Berlin, Bres Br Hamburg Lei 
plauderei.) 15.45: Kulturfragen der Gegenwart, 16: Das tag. 20: Leichte Muſik. 20.45; Literarie, Leſeſtunde. 21: Rundſunkprogramm für Freitag, 2. September. Sun 10.05: Schulfuntſtunde. Aus Johann Sehe 
5 Pi 


Buch des Tages. 16.15: Unterhaltungskonzert. 17.30: Zwei-| Konzert. 21.55: Funkzeitung. 22: Flugwetternachrichten. 22.05:| Warſchau. 12.45 und 13.35—14.10 Schallplatten. 15.10:] Jugendtagen : : 
ter landw. Preisberiht. Anjhl.: Das wird Sie interejjieren! | Tanzmufit. 22.25: Vortrag in feangofiler Sprache. 22.10: Schallplatten. 16,35: Nachrichten. 16.40: Jen ine: Fa ben eee 0 8 = 

| 17.50: Zum Gedächtnis Wilhelm Holzamer, 18.20: Fünfzehn] Sportnachrichten. 22.50— 23.30: Tanzmuſik. trag. 17: Mandolinenkonzert. 18: Vortrag. 18.20: Tanz⸗ 16: Von Danzig: Charlotte Goeritz: Baſtelſtunde 
Minuten Englisch. 18,95: Goethe und Schiller. Brieſwechſel Breslau Pleiwih. 6.20, Won Berlin: Konzert. 8.15: Gym- mant und leichte Mufit. 19.15: Verſchiedenes. 19.35: Funt- Kleinen. 16.30: Von Berlin: Populäres Or 

l und zeitgenöſſiſche Berichte. 19: Abendmufit auf Schallplatten. | naſtik für Hausfrauen. 11.30 ca.: Für den Landwirt. 11.50: | zeitung 19.45: Von Wilna: Rundſchau der landwirtſchaft⸗ 18: Programmvorſchau. 18.10: Pro rammantä ndih 
20: Rübezahls Streiche, Heitere Hörſzenen). 21: Abendberichte.] Von Leipzig: Konzert. 13.05 ca.. Mittagskonzert. 14.05: | lichen Auslandspreſſe. 19.55: Programm für Sonnabend. 20: Eſperanto. 18.20: Kaufmann N Prinz: Weltme 5 

N 21.10: Liederſtunde. 22: Zeit. Wetter, Preſſe, Sport, Pro⸗] Mittagskonzert 14.45: Werbedienſt mit Schallplatten. 16: | Sinfonielonzert. 20.55: Feuilleton: Der ideale Rundfunthörer. | 19.35: Das Klima der Zukunft ae Aut renſtunde 
grammänderungen. 22.25: Funktechniſcher Brieftaſten. Be. Elternſtunde. 16.30 Von, 1 Lieder ſchleſiſcher Kom- 21,10: Sinfonſekonzert (Fortſetzung). 21.50: Funkzeitung. Hörbericht aus dem Biwak 20.705. 28er 
antwortung funktechniſcher Anfragen. 22.0: Dr. Erich Sche. poniften. 17: Von Gleiwitz: Die deutſche Jugend im Verein] 21.55: Flugwetternachrichten. 22: Tanzmuſik. 22.40: Sporl⸗] Heitere Epiſoden im Unkerhaltungstonzert 22.105 
lenz: Stehen wir vor einem Umſchwung im Frauenſport?] für das Deutſchtum im Auslande. 17.20; Von Gleiwiß: Zwei- nachrichten. 22.50 — 23.30: Tanzmuſik. Nachrichten, Sport. Anſchl. bis * Bon Berlin; 
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ey, Padika, ulspolitik im Gange. Insbesondere wird 
Pa 
te izo und hi unbegründeten Preisheraufschraubung 
Stütz — von der Regierung weitgehendst 
e. die als Förderin jeglicher Kartel- 
der die ee n der polnischen Industrie welt 
bus Handels desen der breiten Verbraucherkreise 
laben agen der inan, Auge habe, als vielmehr die Be- 
dei, die polni dustrie unterstütze, Zu Aniang l. J. 
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wu m an dem wnandiungen mit der Regierung schei- 
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rstand letzterer, die immer wieder 
— erlittenen Verluste in wies und als 
en Erhöhung der Inlandspreise ver- 

yo d, b entschloss sich nun — 
r, der essalie zu elner generellen Sen- 
derten haet Olle und zur Freigabe grösserer Ein- 
deck, sollte, durch es dem Handel ermöglicht 
en ung „ch mit billigem Auslandspapier ein- 


s Aug genen Preisdruck aui die Industrie aus- 
N, Kürten palesen Vorstoss der Regierung reagierte 
leb Sämtfich er Weise, dass es eine Preisherab- 
vg bis 7 — Papiererzeugnisse um durchschnitt- 

a G er durchiührte, worauf die Regie- 
Mahy Ang eistung von dem Inkrafttreten der 
X übe ber 4 die Senkung der Zollsätze Abstand 
al è r das 0 10 dhe der Paplerpreisherabsetzung 
Sirep Drache 15 er, das die Papierindustrie in diesem 


Um engsten — herrschen noch immer die wider- 
8 ausser issungen. Da es sich bei Papier 
lere, dem ordentlich wichtigen Konsumartikel 
Naber ist Ben gesamte Bevölkerung lebhaft 
0 t vom at sich unser Dr. F. S,-Wirtschaits- 
len ki emplau Präsidenten des Kartells, Henryk 
h "zen lassen und ibn über seine Stel- 


iesem Pr 
Ww oblem befragt. Der Präsident 
bej Si Grungjg lichen folgendes aus: 
de ner Entstef Jon der sich der „Centropapler“ 
chung leiten liess, war die Absicht, 
Verhaltnisse im Papierhandel einer 
en. Die natürliche Folge der Be- 
albüros war, dass die bisherigen 
Ttreter so gut wie überilüssig wur- 


Bros 
ale dur hgg Sh. werden will, hat 
e ash eine Einkaufsstelle, das ist das Cen- 
lese Einrichtung, die sich im Sinne 
haich Arat re einen gut organisierten Gross- 
ti ° tzen will, hat es weder nötig noch 
engt Werbe, um Aufträge direkt beim Einzel- 
tep ung? Wäre 2 Wozu ein grosser Vertreterapparat 
bn daher „der aber ausserordentlich kostspielig 
Anp Ucht dan eisverteuernd wirken müsste, Hin- 
tat yo, S Syndikat einen zahlenmässig gerin- 
eobachtern und Informatoren, deren 
ttep, Tag oitik‘ re untersuchen, wie der Markt auf 
ie Ailgkeje des Syndikats reagiert, die geschäit- 
ln tvo lamat, Groshändler zu beobachten, even- 
tep? alle, y — zu erledigen, die gegenwärtigen 
Dar Funktio dieren u, a, m. Für diese Er- 
tunen y tigen y onen reicht aber ein Zehmtel des 

dep Pur de"eterapparates aus. 

Map engen Papieri es Papierhandels, dass die Kartellie- 
e elt unian austrie eine gerade in der heutigen 
— Preiserhöhung mit sich gebracht 
dsl Die A sident durch folgenden Hinweis 
Mie, ht des Ku fassung des Papierhandels geht 
enn ung tells von völlig falschen Voraus- 
htg die mi ihre Quelle ist bei einigen Ab- 
verem heutigen Stand der Dinge an- 
e , Suchen, 


Schäriten Kreditkonditionen unzu- 
bej tier die eins Usammenstellung der Kredite, 
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ez füge, Sie Drakt gleichzeitig in Anspruch nahmen, 
A Sch über weitaus höhere Kredite 
Leistungsfähigkeit entsprach. 
itp Me das Keen selbst, dass das Syndikat gezwun- 
tproblem besonders vorsichtig zu 
gemäss zu Klagen und Beschwer- 
unzufriedenen Elemente führt. Ein 
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ler bunte ac fuhr nach Russland hatte in der 

dur, In nahme erl. vorigen Jahres eine besonders 
er des kaufe ren, Sie ist in den beiden ersten 

ngen, teden Jahres wieder beträchtlich 

en Hopet aber immer noch auf ungefähr 
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damen Hälfte origen Jahre etwa ein Sechstel, 
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A x höpentlich u russland ist gegen- die früheren 
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* * der d. die gleichzeitige Steigerung 
es Austu} r Einfuhrwert auf weniger als 
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"HEESSEERE 


vor W arschau-Bielitz, im August. 
ie Migen Monaten erfolgten Gründung 
S mit dem Zentralbüro in Warschau, 
~ firmiert, ist in der Tagespresse 
n des Papiergross- und Einzelhandels 
um die Preis-Kredit- und die all- 


zu eine, Ide worlen, dass es seine Monopol- 


Vertreter des amerikanischen 
Baumwollhandels besichtigt Sdingen 


trauensmann der Grossfirma des 


erkennend ausgesprochen haben, 
Vergleich der Papierpreise vor und nach der Syndi- 
katsbildung gelangt zu folgender Feststellung: Zel- 
tungsrotationspapier kalkulierte sich vor der Kartel- 
lierung franco Waggon Warschau aui 62.20 zł je 
100 kg, heute aut 84 zit; Druckpapier im Format stellte 
sich früher auf 68.40 zt, gegenwärtig aui 58 zt. Wenn 
die Preise für Schrenzpapier sich in Deutschland tat- 
sächlich niedriger stellen als in Polen, so geht dies 
darauf zurück, dass die deutschen Fabriken mit Ver- 
lust arbeiten, was aus den in der Fachpresse ange- 
führten Bilanzen der deutschen Papierindustrie deut- 
lich hervorgeht. Als Beweis hierfür möge eine Ver- 


gust in Aussicht genommen, 


Märkte 


Poznan, 
Richtpreise: 
Weizen, neu, gesund, trocken. 


Weizen, 0 k 24.7525. 75 
0 , neu, ges „ x 
Maß, gesun ocken 


15.15—15.65 


öffentlichung in der „Paplerzeitung“ dienen, nach gerste, neu, ges. trocken, 64—66 kg 16.25—16.70 
welcher der Verkaufspreis für Schrenzpapier sich auf | Mahlgerste, neu gesund, trocken, 68 kg 16.75—17.75 
Rm, 10.80 gegenüber einem Selbstkostenpreis von | Braugerste, neu, gesund, trocken 18.50-19.50 
Rm. 12.40 stellt. i 8 Hafer, neu, gesund, trocken ., 12.75—13.25 
Gegenüber der vom Handel geführten Klage über Roggenmehl 65%) oa. 25.75—26.75 
den vom Kartell eingeführten Zuschlag von 5 zł je] Weizenmehl 5% „ 20.504050 
100 kg bei einer Bestellung unter 500 kg wäre darauf | Weizenkleie 1 3 9.75— 10.75 
hinzuweisen, dass die vom Syndikat festgesetzten | Weizenkleie (grob) aao 10.75—11.75 
Preise franco Abnehmerstation bei Fünizehn-Tonnen- Roggenkleie 9595952 e 025 . 
Ladungen berechnet sind, wobei der in die Papier.] Ra 1 ä—lk̃— * ꝶ5 1 2510.50 
preise einbezogene Transport aui Grund der äusserst Wie seopeeetesoroseeeasee.. 28.00-29.00 
gewissenhaft berechneten Durchschnittstransporte kal- | Winterrübs en s.. 30.00—32.00 
kuliert wurde. Da das Syndikat die Verpackung rück- Viktoriaerbsen 626222 22.00-24.00 
vergütet, muss es bei kleinen Ladungen unter 15 t Folgererbs en 28.00 30.00 


die Dliferenz der Transportsätze wie folgt hinzurech- 
nen: 5,9 zł je 100 kg bei kleinen Ladungen, 0.90 zł 
bei Ladungen von 3000 bis 5000 kg und 0.60 zł bei 
Ladungen von 10000 kg. Kein Wunder also, wenn 
dem Abnehmer bei kleinen Sendungen das Papier 
teurer zu stehen kommt, aber die gleiche Erscheinung 
war auch vor der Syndikatsbegründung festzustellen, 
wo der Abnehmer die Verpackungsspesen selbst zu 
tragen kette. í 

Das vom „Centropapier“ eingeführte Verkauis- 
system, das gleichfalls auf das schärfste angegriffen 
wird, ist nach den Ausiührungen des Präsidenten 
klar und einfach: der Preistarif ist öffentlich bekannt 
und jedermann zugänglich, Im Verhältnis zu seinen 
Abnehmern lässt sich das Syndikat keineswegs von 


Gesamttendenz: ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
195 t, Weizen 45 t, Gerste 45 t, Hafer 120 t, Roggen- 
mehi 35 t, Weizenmehi 22,5 t, Weizenkleie 15 t, Feld- 
erbsen 15 t, Roggenstroh 10 t. 


Getreide, Warschau, 25. August. Amtlicher 
Bericht der Getreidebörse für 100 kg im e 
Parität Waggon Warschau: Roggen 16—16.50, Einheits- 
weizen 27.50—28, Sammelweizen 2727.50, Einheits- 
hafer 17—18, Sammelhaier 16—17, Gerstengrütze 16.50 
bis 17, Braugerste 17,50—18, Feidspeiseerbsen 27—30, 
Viktoriaerbsen 27—30, Winterraps 35—36, Weizen- 
rl . ee 4/0 42—47. gebeuteltes 

genme . gesiebtes 24 
Protektionsrücksichten leiten, sondern lediglich von bis 28, grobe Weizenkleie 1 1 . 775 
der Solidität und Zahlungsmoral des Kreditnehmers Roggenkleie 8.50—9, Leinkuchen 19—20, Rapskuchen 
bestimmen, Seine Hauptauigabe erblickt es darin, die 16—16.50, Sonnenblumenkuchen 16—16.50, Blaulupinen 
Kundschaft sorgiältigst zu bedienen und zu verhin- |1516, gelbe 20—22, Wickè 25—26, Leinsamen, 99proz 
dern, dass Papier aus con 2 d 31—33. Marktverlaui: ruhig, „ . 
da angesichts der bestehenden Möglic , a KAE 
sumbedürinisse durch die inländische Industrie, a Bei ee! ai — 3 meh 
ar bee ane, lr eee e e et Gare ae Ga 

er Ha 2 , sc ä „ 5 
noch erhöht, zu einer Verringerung des Bedarfs ei 33 ansehe eee en 5 
Kohle und anderer Rohstolle idürt. De ee GE tühlbare Ab- 
verursacht u. a, m. á schwächung machte sich heute vormittag zu 

Vielfach wird auch über die schleppende Belieferung Verringerung des inländischen a ateka 
Klage geführt, die einen grösseren Zeit- und daher Erholung geltend. Bei Börsenbeginn war die Preis- 
auch Gewinnverlust für den Papierhandel bedeute. | gestaltung wieder ziemlich uneinheltlich, Für das an 
Hierzu wird erklärt, dass der normale längste . sich nicht beträchtliche Angebot von Welzen bestand 
rungstermin 4 bis 5 Wochen beträgt, Diese Frist nur zu etwa 1 Rm. niedrigeren Preisen als gestern 
wird von den Fabriken durchwegs und immer einge- Kauflust und auch am Lieferungsmarkt war das Preis- 
halten. Das Uebel liegt vielmehr darin, dass der niveau nicht behauptet, wobel besonders die Septem- 
Händler entweder mit Absicht sein Lager nicht sor- bersicht gedrückt war. Für das geringe Oiferten- 
tiert, weil er einen Preissturz befürchtet, 97 un material in Roggen waren dagegen teilweise etwas 
ihm das nötige Kapital mangelt, um seine Ay- C [höhere Preise durchzuholen; entsprechend eröffnete 
entsprechend zu ergänzen. Als ein 3 an |September-Roggen 1 Rm. fester. Am Mehlmarkt er- 
stand wird ferner das Verlangen des Syn regen folgen wieder nar Abschlüsse für den laufenden Be- 
sofortiger Abdeckung seiner Fakturen durch À assa | dari, und die Forderungen für Weizenmehl lauten ver- 
angesehen. Demgegenüber wird betont, Anne 87 den |schledentlich entgegenkommender. Hafer bel aus- 
iortiger 8 eee . ee e Angebot und einiger Konsumnachirage 
verlangt wird, die iz 
. Br Anderen Fällen geniesst der. flündier einen emlich stetig, Gerste ruhig, aber In guten Qualltäten 
bis zu 30 Tagen gehenden offenen Kredit, wäh- 


behauptet, 
Berlin, 25. August. Getreide und Oel 

hselkredit sich sogar bis zu 150 Tagen ale „Def 
sretreckt. Der Vorwurf, als ob es häufig vorkäme, 1000 kg: sonst per 100 kg ab Station, Preise in Gold- 
dass die bestellten Papiersorten nicht in der verlang- mar A Weizen, märk. 205—207, Roggen, märk, 156 bis 
ten Qualität geliefert würden, also retourgehen müs- 158. Braugerste 172—182, Futter- und Industriegerste 
zen und während dieser Zeit das eingezahlte Kapital 156.163, Hafer, märk. 132—137, Weizenmehl 25 bis 
festgehunden wäre, ist nach Angabe Karpiiskis un- 29.75, Roggenmehl 21.25—23.50, Roggenkleie 8.50—9, 
richtig, Wird es schon kein Lieierant darauf ankom- Viktoriaerbsen 21—24, Futtererbsen 14—17, Wicken 
men lassen, andere Waren zu liefern als ste die Kund- | 17—20, Leinkuchen 10.30—10.50, Soyaschrot, ab Ham- 
schaft verlangt, so trifft dies um so weniger für den 


burg 10.60, ab Stettin 11.40, 
„Centropapler“ zu, der auf diese Weise überflüssige Gotreide - Termingeschäft, Berli n,. 
Mehrausgaben zu tragen hätte. 


25. August. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
Was die Preispolitik des Papierkartells betritit. so Vom Speicher Berlin, Getreide für 1000 kg, Mehl für 
arbeitet das „Centropapier“ nach Tunlichkeit selbst 


100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: Loko- 
aul eine Preissenkung hin. Es hat diesbezüglich Gewieht 71.5 kg Hektoliter -Ge weht: September 216,75 
seinen guten Willen bereits an den Tag gelegt, indem 


— eee eee Dezember 219.25 
die letztens zwischen Regierung und dem Preiskartell | ?!S ; Roggen: o-Gewicht 69 kg Hektoliter- 
— Verbande zu dem Ergebnis führten, ze September 168—168.50, Oktober 169.28 bis 
dass die Papierpreise ab 1. August generell ermässigt | 17% Dezember 171.25—171.50; Hafer: September 
wurden. Mit diesem Tage wurde ein neuer Preistarli i 


139.50, 
herausgegeben, der ziemlich umfangreiche Preis. |, Schweinenotiz. Warschau 25. August, 
senkungen enthält. 


Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Flelschbörsę 
für 100 kg loko Warschau: Speckschweine von 150 kg 
aufwärts 125—135, 130—150 kg 115—125, Fleisch- 
schweine von 110 kg 100—110, Aulgetrieben wurden 
1233 Stück. Tendenz: nicht notiert. 

Kartoiielm Berlin, 25. August. Amtliche 
Kartoffelerzeugerpreise je Zentner waggonirei ab mär- 
kischer Station, festgestellt von der Landwirtschaits- 
kammer in der Provinz Brandenburg und Berlin. 
Speisekartoffeln: Weisse 1.30—1.50, Odenwälder blaue 
1.50—1.70, runde gelbfleischige 1.60—1,80, lange gelb- 


Staatliche Finanzgarantien 
für polnische Selbstverwaltungen 


Nach einem im „Monitor Polski“ veröfientlichten 
Ausweis stellten sich die Garantien, die der polnische 
Staat unmittelbar für verschiedene städtische Selbst- 
verwaltungen übernommen hat, am 1. Juli d. J. wie 
folgt dar: 


~ fleischige 2—2.20. Berliner Markt nicht auînahmetähig. 

Höhe der 
Garantie u. Eier. Berlin, 28. August. Deutsche Eier. Trink- 
Gemeinde der Stadt zt zł sly (vo! he, gestempelte) Sonderklasse über 65g 
Lemberg 139 459 132612 18%. Klasse A 60 g 8%. Klasse B 53 g 7%, Klasse C 
Königshütte 1 450 000 1 450 000 48 g 6%; frische Eier Klasse B 53 g 7; aussortierte 
Krakau 236 658 225 046 kleine und Schmutzeier 57% Pig. Auslandseier. Dänen 
Kattowitz 900 000 500 000 und Schweden 18er 8%, 17er 7%, 18, lber 7%, 
Gdingen 22 000 000 ) 24 600 000 leichtere 624—674; Estländer 17er T, 15%—I6er 6% 
a 5 000 000 ) bis 7; Holländer Durchschnittsgewicht 68 g 8%, 60 bis 
schw. Fres. 4 000 000 2 800 000 62 g 7%—7%; Litauer grosse 7, normale 5%—6; Ru- 
Ztoty 2 000 000 ) 2.000 000 mänen 5%A—6; Ungarn und Jugoslawen 6; Polen kleine 
mittel Schmutzeier 5 Pig. Grosshandelspreise bei 


Einschränkung der polnischen 
Einfuhrkontingente 


Das polnische Handelsministerium hat bestimmt, 
dass für die Zeit vom 1, August bis Ende d. J. die 
Monatskontingente für den Import gewisser einfuhr- 
verbotener Waren aus den einzelnen Ländern der 
Hälfte der durchschnittlichen Monatseiniuhr des be- 
treffenden Artikels im ersten Halbjahr 1932 entsprechen 
sollen. Im Bedarfsfalle. werden Zusatzkontingente 
festgesetzt werden, jedoch unter Ausschliessung jener 
Länder, die die polnische Ausfuhr durch Devisen- 
bewirtschaftsungsmassnahmen erschweren, Die unter 
die neue Regelung fallenden Waren sind Malz, Hopfen, 
Met, Bier und Porter, Sohlenleder, Schuhwerk aus 
Leder, Seidenstofi, Brokat usw., Porzellanwaren, Glas- 
scheiben, Personenkraitwagen, Wollgarn, Baumwoll- 
gewebe. Samt, Plüsch, Wirkwaren und -stoffe, Regen- 
schirme, Sonnenschirme, Knöpfe, Schmuckiedern und 
künstliche Blumen, Glashäcksel, Kurzwaren und Toi- 
letteartikel. i 


Wa g. Witterung: trübe. Tendenz: fest. 


Posener Börse 


Posen, 26, August. Es notierten: 5proz. Konvert.- 
Anleihe 36.30 G, Sproz. Dollarbr. d. Pos. Landschait 
54.75 G. Sproz. Gold-Amortis.-Dollarbr. d. Pos, Land- 
schaft 51 T, 4proz. Konvert.-Pfandbr. d. Pos. Land- 
schaft 27—29 B, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 
45 50 , 6proz. Roggenbriete d. Pos. Landsch. 11.25 +, 
zproz. Bau-Anleihe (Serie I) 35.50 G, Bank Polski 
79 G. Tendenz: fester. 


G = Nachfr., B Angebot, f = Geschäft, = ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 25, August. Scheck London 17.75-17.79, 
Zlotynoten 57.53—57.65, New York Auszahlung 5.1309 
o a Amsterdam 206.47—206.88, Brüssel 71.23 

s . ; 


In Gdingen war dieser Tage aus Bremen der Ver- 
amerikanischen 
Baumwolihandels „Anderson, Clayton & Co.“ in Hou- 
ston, Max Greeven, eingetroffen, um das im Gdin- 
ger Haten neugebaute Baumwollager zu besichtigen. 
Wie die amtliche Polnische Telegraphenagentur mit- 
teilt, soll der Vertreter der amerikanischen Baumwoll- 
firma sich über die Leistungsiählgkeit des neuen 
Baumwollagers, das mit seinen 12 000 am Nutzfläche 
eine wesentliche Verstärkung des Imports von Roh- 
baumwolle über Gdingen ermöglichen solle, sehr an- 
Die Inbetrieb- 
nahme des Gdinger Baumwollagers ist für den 25. Au- 


‚Getreide, Posen, 26. August. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 


— —— ́öEE—E— — 
Sämtliche Börsen · "A Marktuotlerungen sind ohne 


— Handelszeitung des Posener Tageblatts Sonnabend, 27. August 1932 
T 


ie Neuordnung der Papierwirtschaft 
| in Polen 


entr dulrkungen der jüngst erfolgten Papierkartellgründung — Ihr Sinn und ihre Ziele — 
erung des Sesamtabsatzes durci ein gemeinsames Verkaufsbüro — Grundlegende 
N der preis- und Kreditpolitik — Klagen des Bandels und Stellungnahme des Kartells 


Eine Unterredung mit dem Kartellpräsidenten Henryk Karpifiski 
Von Dr. Fritz Seifter 


Warschauer Börse 


Warschau, 25. August. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.90%, Goldrubel 465, Tscherwonetz 
0.25% Dollar, 5 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.15, Kopen- 
hagen 165.00, Oslo 155.00, Stockholm 159,25, Mon- 


treal 7.88. 
Effekten 
Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie I) 
36.25, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 48.75 
bis 48.50. 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 9796.75, 
6proz. Dollar-Anleihe 1919—1920 54.75, 7proz. Stabili- 
sierungs -+ Anleihe 1927 52.63 —53.25— 52.13, 10proz. 
Eisenbahn-Anleihe 101. 
Bank Polski 77—79 (77), Lilpop 12.50 (11). 
denz: fester. 
Amtliche Devisenkurse 

er a e am e 7˙ v 
25. 8.125. 8.] 24. 8.] 24. 8. 
Geld | Brief | Geld Brief 
358.35 360.15] 558.40] 360.20 


Ten- 


Amsterdam = s= um me m 
Berlin ) u u um 


Brüssel = se me «u me | 123.64] 124.26] 123.69] 124.31 
London — — —— m | 30.68] 30.98] 30.72] 31.02 
Now York (Schock) == m 8.90 8.944 8.900 8.94 
Paris — — — 34.89 35.07 34.89 35.07 
Italien — = == a —— | 45,56] 46.60] 45.57 46.00 


Stockholm — — — — 
Danzig — m == m 1173.37] 174.23] 173.42] 174.28 
Zürich — — — = — =- 1173.07] 173.93] 173.07] 17: 


— — ͤ ë—— — 
Tendenz; schwächer, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 26. Aug. 
Nachdem der heutige Vormittagsverkehr unter dem 
Eindruck der Gerüchte über eine neue Zwangsanleihe 
schwächer taxiert worden war, zeigten die ersten 
Kurse unregelmässige Eutwicklung, waren aber in den 
meisten Fällen nicht so schwach wie befürchtet. Das 
Publikumsinteresse war bei den einzelnen Bankiirmen 
recht unterschiedlich, und je nach den Orders, die zur 
Ausführung kamen, wurden die ersten Kurse bei den 
engen Märkten nach oben oder unten beeinilusst. 
Sachliche Momente traten ziemlich in den Hintergrund. 
Die Börse neigte zweifellos eher zu frühzeitigen 
Wochenschlussrealisationen. Harpener und -Siemens 
konnten je % Prozent gewinnen, während Farben, 
Salzdetfurth und Rütgerswerke bis zu einem Prozent 
im Kurse verloren. Bekula büssten 1% Prozent ein. 
Der Rentenmarkt lag noch völlig unentwickelt, Deut- 
sche Anleihen gaben bis zu 20 Pfennig nach, Reichs- 
schuldbuchforderungen wurden bis zu einem Prozent 
niedriger gehandelt, Am Geldmarkt war die Situation 
unverändert, Im Verlaufe blieb es uneinheitlich, die 


anfangs gedrückten Papiere zeigten eher Neigung zur 
Erholung. Russenwerte wurden unbedeutend festar als 
gestern gesprochen, 


Amtliche Devisenkurse 


— — —— 


Bak arent 


on — == 14.56 14.61 
Now York u =— un un mm 4.208 4.217 
Amsterdam m= == == me == 169.73 170.07 
Brüssel! 58.41 58,53 
Budapest en un un pe p» — — 
Da — = = s p m | 81.97 82.13 
Helsingfors =e m= we s 6.264 6.276 
Italion 22 21.60 21.64 
Jugoslawien un 6.693 6.707 
Kaunas (Kowno) 4.88 42.04 
Koponha; | 7757 77.78 
— — 2 = = — 13,28 3,31 13.31 
Oslo = m u nn un —— 7288 73.12 
Paris =e pm me n p u en | 16,50 4 16.52 
Prag ———————1 12,465 | 12.485 12.485 
Schwein == sm u mn m= en | 81,78 81.93 
Sofia mm 4057 | 3,063 3.053 
Spanien mem | 33.82 | 33.08 | 33.82 | 33,88 
Stockholm =s se me me em me | 74,23 487 483 | 74.97 
‚Wien — = am pe e em | 51,95 | 52.05 | 51.95 | 52.05 
C 110.49 110.49 | 110.74 
Riga — «= =e =~ -a = | 79721 78.88 1 79,72 | 79.88 
— —-—-t—-——— —— = e 
Bifektenkurse. 
— — —— —ü— — — 
26,8, 286. 8, 26.8. | 25.8 
Fr, Krupp 60.75 | — _| Ilse Gen, 89.00 | 88,00 
Mitteldt, Stah | 53,75 | 53.62 | Cebr, Jungh, — — 
Vor. Stahlw. 42.87 | 4212| Kali Chemie — 76.00 
Accumulator 128.50 — Kali Asch. 97.5010 — 
Allg. Kunsts. 46.25 | 47.50 | Leopold Grube] 24.12] 24.75 
Allg Elekt, Gs, | 31,87 | 3212| Klöcknerw. 240| — 
Aschaffb, Zat, 22.00 | Lahmeyer — = 
Bayer. Motor, 46.62 | Laurahüätte — 3: 
Bemborg 42.00 | 39,50 | Mannesmann — 41.75 
Berger = 29.25 | Mansf. Borgb. | 15.50] — 
Bl. Karlər. Ind.. 41,50 | Masch.-Untn. | 26,75 | 26.25 
Braunk, u, Brk, — Pr — ee — — 
Bekula 98.37 0 | Meta — é 
Bremer Wollk. — ns Niederls.- Kohl. — — 
Buderus Eisen | 32.90 | 31,87 | Oberkoks 35.50 34.25 
Charl. Wasser 65.25 | 85.50 | Orenst.u.Kop.| 27.12 | 27.12 
Chem. Heyden 36,00 | 36.50 | Phönix Bgbau | 17.00 | 17,25 
Contin, Gummi | 9337 | 92,50 | Polyphon 43.90 | 44.00 
Contin, Linol, 37.0 Rh. Braunkohl.“ — 173.82 
Daimlor-Bens | 15,62 18.50 Rh. Elktr.- W. — | 64.75 
Dtsch.-Atlant. 86.25 | 85.50 w. 52,50 | 52.25 
Dt.Con.-Gs.Des | 84.75 | 86.25 | Rh. Westf. Elok] 60.50] — 
Dt. Erdöl-Ges. | 79,37 | 70.00 | Rütgerswerke | 35.25 | 35. 
Du fabelu. — an Fan r 171,75 | 172.25 
t, Linol Wk, 5 chl.Bgb. u. — — 
DE Tol. n. Kn o as Schl, El. KGBI] =| 202 
Dr. Eis 1782 | 17,50 | Schub. u. Sala. 75 
Dortm. Union Es — | Schuck. u. Co | — 68,50 
Eintr, Br, — EN Schulth. Pats. | 53.87 | 35.50 
7 ee = | Senke Halske; 130,75 | 129,62 
ief.-Ges. venska — — 
El, W. Schles, — on Thüring, Gas — = 
El. Liebt u. Ke. | — 5400| Tietz, Leonh. | 41.28 41.56 
I. G. Farben | 87,75 | 88.12 | Vor. Stablw. | 45.25 | 15.62 
Feldmühle 46.00 | 46.62 | V Draht 18.00 | 19.12 
Felten a. Guill. | 43.75 | 44.12 | Zellst. Verein 237 2,37 
elsonk. Bgw. — 32,50 | do. Waldhot Ne Ea 
Gesfürel 64.00 | 65.00 | Bk. el. Werke Fr — 
Goldschmidt 24.00 | 24.12 | Bk. f. Brauind | 66,00 | 66.75 
„ Elkt.-W. 80,00 | 89,75 | Reichsbank 128.00 | 127.75 
— — L. ce 59,50 SE 
Harpen. . | 6387 Dt. Reichsb. V. | 77.50 . 
Hoch Rev, 29.25 — Hamb.-Am. Pak 13.87 13.75 
Holzmana - 44,25 | Hamb. Südam.“ — ve 
Hotelbetr.-Gea| ~= — otavi 14.50 | 14.00 
Ilse Bergbau = ka Nordd. Lloyd 14.50 | 14.25 


| 25.8. 

Ablös.-Schuld — u a — 3 et 

— — = = = 5.20] 540 
unrege 88 


Ostdevisen, Berlin, 25. August, Auszahlung 
Posen 47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10 — 47.30, 
Auszahlung Warschau 47.10 —47.30, grosse polnische 
Noten 4747.40. 


Die Heutige Ausgabe hai 8 Ceiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel u. Wirtschaft: i. V. Alexan ler Jursch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten: i. V. Alexander Jursch. Für den übrigen 
redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für den An- 
zeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopl. Verlag 
„Posener Tageblatt“. Sämtlich in Posen. 
Zwierzyniecka 6. Druck: Concordia Sp. Akc. 


deilur Beilage ne. ss Heimatund Welt © 
PD 


———— — 


Die Verlobung 
meiner ältesten Tochter Bertha -Luise 
mit Herrn Grafen Sigismund Raczyński 
beehre ich mich anzuzeigen 


Asta von Oppen 


> anzuzeigen 
geb. von Roeder i 


Poſener Tageblatt = 


Meine Verlobung 


mit Fräulein Bertha-Luise von Oppen, 
Tochter des verstorbenen Regierungs- 
präsidenten Herrn Matthias von 
Oppen, und seiner Gemahlin Asta, 


geb. von Roeder, beehre ich mich 


Sigismund Graf Rack! 


Breslau 18 (Krietern) August 1932 
Gustav-Adolf-Straße 19/21 


Statt bejonderer Anzeige. 


Heute morgen 11 Uhr verſchied fanft nach langer, ſchwerer 
Krankheit mein lieber Sohn, unſer guter Bruder, Schwager, Onkel 


und Neffe 
der Gutsbeſitzer 


Werner Sprotte 


im 31. Lebensjahre. 
n tiefer Trauer 
auch im Namen ſeiner Geſchwiſter 


Eliſabeth Sprotte, geb Hilbig. 


Podanin, den 25 Auguſt 1932. 
pow. Chodz ies. 


Die Beerdigung findet am Montag nachm. 4½ Uhr von der 
Kirche in Pod anin aus ſtatt. 6 


Lichtspieltheater „S on oe“ 


Heute, Freitag, den 26. d. Mts: 1932, große Premiere: 


Das hervorragende Tonfilmwerk von FRANK LOYD 
unter dem Titel: 


Aufruhr... Jugend 


In den Hauptrollen: 


Anna Harding — Clive Brook 
Conrad Nagel. 


Billigste Eintrittskarten : von 50 Groschen an. 


Kirchliche Nachrichten 


für die Evangeliſchen Poſens 
TE a ogie a Sonntag, 28. Auguſt, nach Wahl der Ges 


N Auth. ak 


oſen. 


Inge (do. a bee ebe 5 — son 
em: onnte t nt 
2 5 Gott 8 0 33 Sonnabend, 5 
e 10½ r: Gottesdie Han | Hafen. 
2 — Ae abend Uhr: Bibelſtunde. Derfelbe. — 


8 Derſelbe nenchor. Lubn 


‚Sonntag, — Peine Be: Brum. 


mad. — Deus 2 of 
St. e hire vu Gottesdienf, Brum i . er 
— Dienstag, 6 W275 ftunde; 8 Uhr: Kirchenchor. — Else 125 del e inn 
itag, 6 Sn Vorbereitung zum NKindergottesdienft. — 
1 Uhr: Morgenandacht. Berta ammlung. 


Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonntag 10 Uhr tein 


kirche, ul. Mate ejti 


Aberſchriſtswort (fett) === -= == 23 
jedes weitere Wort = -= = - = = = = =. 10 > 
Stellengeſuche pro Wort £ 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen » » 


Höbl. Zimmer 
Freundlich 
möbliertes 
En voler Pen 
1. September zu vermieten. 


Gleichzeiti fehle 
Sieg emp a 


98 
aly Krol. r, 3a, 
Wo 


Billiger 
kann es nibi fein! 
3.50 Ztoty 


— mmer 
für 1 oder 2 Per 


n. 
Ratajczaka 11 3 
1 n =; Spo > 


ut möbl. er 
mit Badegel. zu mieten 
geſucht. Dff. unter 3705 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. 


u- u. Verkäufe 


Gelegenheitskauf 
Einſtöckiges Haus mit 
Garten (1% Morgen) 
billig zu verkaufen. 

Adr. : Caſſius, Goftyä,f! 

ofa Krobſka 102. 


to erer en 
S und 1/, Stüdfäfjer, for 


große Krauttonnen, ei 
nur Poznań, 


Billig abzugeben. 
Św. Marcin 25 (Hof). ul Wrocławska 3. 
Aſtreine Seiten er ar 


beſter Qualität, trocken 
13 und 20 mm ſtark, 
ſind ſofort billigſt ab⸗ 


zwecks Pi oder Pacht 
geſucht. Evtl. Einheirat 


zugeben: Tartal auch angenehm. Werte 
Ladet Moflik, Off. unter 3703 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


Mr 


Wendet botim 
verein ionia 

E Evang. Berein jun er Männer. 
Vereinsabend. — Mittwoch, 1/38 Uhr: 
Bibelbeſprechung. — Montag und 1 2 8 


ne 8 Uhr: 
u 
allenheim, "Donnerstag, 8 Uhr: 


wie Zungnäna enverein, 


* Abend. 7 Uhr: r i u 


Abend. — Sonntag, 4½ 


woch, 7—8 
nfame Singſtunde. — Freitag, 2 


Sonntag, 5½ Uhr: 


Gaj Maly, pow. Szamotuly, Polen, August 1932. 


Junger Mann ſucht 
möbl. Zimmer 


mit oder ohne Penſion. 
0 mit ia 109 unt. 3691 
d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Zur Herbstbestellung 


Ackergeräte 
Schare 
Streichbretter 

billigst be: 


Wonne: Günter 


Landmaschinen 
Poznan ,sew.Mieliyhskiegos 
Tel. 52-25. 


Offene Stellen 
wegen Verheiratung 
Suche meiner Köchin 


perfekle Köchin, 


bis 1. ſpäteſtens 15. Oktober 
oder ſofort zum Anlernen. 


Gute Zougniſſe, Deutſch⸗ 
ſtämmigkeit erforderlich. 


Frau Generalkonful Rütgens 
Poſen, Bwierzyniecta 15. 


schaft, 


NI 


„Lied 


Bekanntmachung l. 


Der Vorstand der Zuckerfabrik Kościan gibt den Herren 


Aktionären bekannt, daß am 29. September 1932 um 16 Uhr 


in den-Büroräumen der Zuckerfabrik die ordentliche General- 
Versammlung der Aktionäre stattfindet mit folgender Tages- 


ordnung: 


1. Vorlage des Geschäfts-Berichts, 


der Bilanz, 


Gewinn- 


und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 1931/32. 
2. Bericht der Revisions-Kommission. 


3. Diskussion und Annahme des Berichts, der Bilanz, sowie 
der. Gewinn- und Verlustrechnung, V erteilung des- Rein- 
gewinns und Erteilung der Entlastung. 

4. Neuwahl von Mitgliedern des Aufsichtsrates an Stelle 
der ausscheidenden Mitglieder. 


5. Änderung des 


Statuts: 


im Paragraph 35 im ersten Satz nach dem Wort 


„setzt sich zusammen“ 


hinzugefügt, 
. im Paragraph 45 werden die Worte gestrichen „vom 


1. Juni bis 31. Mai“, 
„vom 1. Juli bis 30. 


Tunt“, 


wird das Wort ‚mindestens‘ 


dagegen werden eingesetzt 


im Paragraph 51 werden gestrichen „400%, dagegen 


eingesetzt 
6. F reie Anträge. 


„00%, 


Bemerkung: Aktionäre, die mindestens 1/10 des Aktienkapitals repräsen- 


tieren, haben das Recht, eine Ergänzung der Tagesordnung 


zu fordern, 


Br 10 Uhr: Gottes: 
Gnefen: Predigtgottesdienſt. mit 
ann. — Donnerstag, 3½: Frauen⸗ 


Sonntag, 8 Uhr 
Singſtunde; a Uhr: 


ca 
FTN 


auf dem Platze. 
ae Tmi eana und im Bine 


Jugendſtunde und Poſau⸗ 


5 


7½ Uhr: Singen und 
k Lautenchor. . 
September, 71/3 A ar: 


Chriftliche or ur (im Gemeindeſaal der Chriftus- 


u 
ng Jungmädchenkreis. 


ſtunde E. C. 
7 Uhr: Bibelbeſprechung. 


7 Uhr: 


Friedenskapelle, Przemyſlowa 12. 


digt. Schönknecht. 

abends 8 Uhr: 

ner 4 Uhr: 
3 Uhr: Predigt. 


21/3 — — 
Gebetitun 


indem sie eventuelle Anträge unter der 
Adresse des Vorstandes der Zuckerfabrik bis 
14. September 1932 einsenden. 


zum 


Evangeliſation. — Beeitog, abends 
Jedermann herzlich eingeladen 


Sonntag, 10 Uhr: Pre- 
r — Donnerstag, 


— Provinz: 28. Auguſt, 


9 
v 0. „Sg önmecht — Strieſen, 10 und 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft. 


Schwerſenz. 
nd hl. Abendmahl. 


8 


Straltowo. 
MWilhelmsan. 


Jugendbund⸗ Baeder, 


Zum Schulbeginn. 


L. Grzegorzewski: 


Jezyk polski 


w szkole niemieckiej 
Polnisehes Lehr-, Lese- u. 


Uebungsbuch für deutsche 
3.60 zi. 


(Vom kultusministerium in Warschau genehmigt) 


In allen Buchhandlungen erhältlich! 
www nn 


Schulen. 


Sonntag, 10 Uhr: 
Abſchiedspredigt D. Horft. 


Sonntag, 81 /a Uhr: 


Gonetag. 10 Ahr: 
Sonntag, 2½ Uhr: 


Hauptgottesdienſt, Beichte 
3 Uhr: 


5 Cottesd dient. Eichſta dt. 
Kindergottes⸗ 
Jungmädchenverein. 
Bredintgottesbienf. Baeder, 
Predigtgottesdienſt. 


Touflimkino Metropolis“ | 


Ab Freitag, den 26. August 1932 


Ein „Super-Schlager“ 
aramount“! Die neueste Filmsensation der größt 
Hauptstädte Europas unter dem Titel: 


Der Film wird von der französischen Presse einstimmig en 


Die unvergeßliche Heldin des Meisterwerks 
leine Renaud und ihr hervorragender Partner Noël-NO 
in der Rolle des Tenors der Opern-Wan.. 


Vorführ. um 6.30 u. 8.30 Uhr, Sonn- u. Feiertags 4.30, 6.30, 8.30 Uhr: i 


— — — — — — — — — — 
ELLE NZE EEE 


Eine Anzeige höchſtens 50 24 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormi 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur 
vorweiſung des Offertenſcheines Ber 


= 


der größten amerikanischen Filmgestln 


STIGRI 


vom Leben und Tode“ genannt. 
— =o 


In den Hauptrollen: 
„Die Andere“ Mad® 511 


ertruppe. 


Haushaltungsturie Janoml 


Janöwiec, pow. Żnin. 

unter Leitung geprüfter Fachlehrerinnen, ji 
Gründliche Ausbildung im Kochen, * 

e Weißnähen, Piia uf 
bgangszeugnis wird ertet 

Schön gelegenes Heim mit großem gart 

Elektriſches Licht, Bäder. ve 

Der nächſte Kurſus dauert 3”, 4931 | 

u. zwar v. 8. Septbr. bis 22. Dez br. t 1 

Penſionspreis einſchl. Schulgeld und Heiz 

koſten 90 21 monatlich. 
Auskunft u. Proſpekt gegen Beifügung. Rudpot, 


Die Leiterin. 


. eee 


Poznań, ul. Nowa 7 


Klein wächter 
erteilt Rat und Hilfe 
M. Romana Szymańskiego 2, 
1 Treppe l., früh. Wienerſtr. 
1 
1 Plac Sw. a | h 

er Vetripla 


2 die Gebe > 


Dampfkehel 
ca. 25m ? 8 bis 10 At 


geſucht 
Firma Gaede, 
św. Wojciech 29/30, 


E 


Landaufenthalt 
herrliche Lage, mit Angels 
elegenheit und Jagd auf 

twild. 40 eg Poznan, 
pro Tag 5 Off. unter 
3698 a.b. rA A d. Stg. 


Schülerinnen 


finden in gutem Haufe 
Penſion, evtl. möbl. 
Zimmer. 
Kochanuowfkiego 17, 
Wohnung 6 


Junge, reinraſſige, rot: 
braune, laughaarige 
Dackel 
zu verkaufen, pro Stück 
25 zł. Offerten u. 3679 
an die Geſchä ftsſt. d. Ztg. 
— —— —— — 


Jagdhund 
abzugeben, dunkelbraun. t Í 
yms. Felde, 65 em. groß geſtützt au 

Vorſtehhund, gut Feld | Zew nije luren 
und Waſſer, apportiert mit beſcheit 
ſämtliches Wild, auch |chen, am 
Füchſe und Katzen. Preis | ofen 
165zł. Off. unter 3702 foder Land. 
an die Geſchäftsſt. dieſer wg Gen 
Zeitung. u. 369 2a. G 


Suche vom 1. ö 

Aw. 15. Oltbr © W 

Haustochter, % 
Kinder m, 


Stellung. 
niſſe u. 
vorhanden 
L 

ACH, m na 


